
GÖTTINGEN. Comedian Atze 
Schröder begibt sich in Kürze 
wieder auf Tour und steht am 
Freitag, 8. März, um 20 Uhr in 
der Göttinger Lokhalle auf der 
Bühne – präsentiert vom Ext-
raTiP. Bescheidenheit ist nicht 
das Ding von Atze Schröder und 
deshalb kommt als „Der Erlö-
ser!“ Live ist Atze eine Macht 

– deshalb sollte man sich seine 
Tickets rechtzeitig sichern, am 
nächsten Samstag, 6. Juni, star-
tet der allgemeine Vorverkauf, 
dann also auch unter www.
gt-tickets.de, in der Tourist-In-
formation in Göttingen und in 
der Geschäfstsstelle des Eichs-
felder Tageblatts in Duderstadt.   

                               STAR

Auf dem Hofgut in Klein Schneen findet am Sonn-
tag wieder ein großes Schäferfest statt. Von 11 bis 
17 Uhr laden über 30 Aussteller zum Schlemmen, 
Stöbern und Staunen ein.  SEITE 5

Schäferfest
Zu ihrem großen Open Air am 11. Juni in 
Kassel bringt Sarah Connor Shootingstar Zoe 
Wees mit. Der ExtraTiP sprach mit der Sänge-
rin vorab über dieses Event. SEITE 8

Open Air
Sommer, Sonne, Circus-Land: Der Circus Charles 
Knie hat in Einbeck ein Ausflugsziel für die gan-
ze Familie geschaffen. Die neue Achterbahn wird 
jetzt mit einer Verlosung gefeiert. SEITE 8

Familien-Tickets

Jeden Tag besonders  einfach ALDI.

NEUES ZUM ALDI PREIS: 
ENTDECKEN SIE 
VIELE ANGEBOTE 
IN UNSEREM MAGAZIN 
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Der blaue Blitz startet mit 109 PS 
und einem neuen Aeropaket
Präsentation des neuen HAWK-ELEKTRO-RENNFAHRZEUGS im PS.Speicher in Einbeck     
REGION. Blue Flash, das For-
mula-Student-Team der HAWK 
hat im PS.Speicher in Einbeck 
das neueste Rennfahrzeug 
„E_HAWK23“ während eines 
feierlichen Roll-Outs öffentlich 
präsentiert.  

Die Studierenden der Fakultäten 
Ingenieurwissenschaften und 
Gesundheit sowie Ressourcen-
management am Standort Göt-
tingen zeigten die technischen 
Neuerungen ihres Fahrzeugs. 
Ein großes Aeropaket sorgt für 
verbesserte Bodenhaftung und 
Stabilität. Für die Disziplin „Fah-
rerlos“ ist der 109-PS-Wagen 
durch Steuerung, Sensorik und 
Programmierung ausgerüstet.  

Rund 150 Gäste, darunter 
Sponsoren von Blue Flash sowie 
viele Hochschul- und auch Fami-
lienangehörige waren vor Ort. 
Dr. Marc Hudy, Präsident der 
HAWK, dankte in seinem Gruß-
wort den Studierenden, dass sie 
neben ihrem Studium so große 
Belastungen und Mühen auf 
sich nehmen: „Das Projekt Blue 
Flash hat eine große Bedeutung 
für unsere Hochschule und ist 
ein positiver Image- und Wer-
beträger“, sagte Präsident Hu-
dy  und hob auch dessen große 
Bedeutung für die Studierenden 
hervor: „Sie lernen in dem Pro-
jekt alles, was sie später im Job 
auch brauchen. Gerade in den 
Ingenieurwissenschaften lernen 

sie interdisziplinär zu arbeiten, 
Zeit- und Budgetpläne einzu-
halten und echte Projektarbeit, 
die sie später im Beruf ganz 
dringend brauchen werden und 
hier schon in der Praxis geübt 
haben.“  
Maßgeblich unterstützt wird 
Blue Flash durch „faculty ad-
visor“ Prof. Dr. rer. nat. Salva-
tore Sternkopf an der Fakultät 
Ingenieurwissenschaften und 
Gesundheit, der, wie die Mo-
derierenden Jan-Niklas Kiecke 
und Leonie Köster sagten, für 
alle Belange des Studieren-
den-Teams erreichbar sei – mit-
unter sogar nachts.  
Für die vielen unterstützenden 
Unternehmen sprach Bjoern 

Fabig, Personalreferent bei der 
Onejoon GmbH aus Boven-
den, zu den Gästen. Das Un-
ternehmen ist seit 2015, also 
seit Anbeginn von Blue Flash, 
als Sponsor dabei und hilft den 
Studierenden bei komplexen 
Schweißarbeiten. 

DIE KONSTRUKTION EINES 
ELEKTRORENNWAGENS

Im Rahmen des Konstrukti-
onswettbewerbs „Formula 
Student“ plant und fertigt das 
Hochschulteam einmal pro 
Jahr einen Elektrorennwagen. 
Sämtliches Material wird von 
Automobilherstellern und -Zu-
lieferfirmen gesponsert. Der 

reine Materialwert beträgt rund 
100.000 Euro. Gleichzeitig qua-
lifiziert sich das Team bei On-
line-Assessments für internatio-
nale Wettbewerbe – denn nicht 
jedes Team wird genommen. 
Mit dem E_HAWK tritt Blue 
Flash in der Kategorie der elek-
trisch betriebenen Fahrzeuge 
an. Erstmals ist das Team auch 
bei der Formula Student Öster-
reich, am Red Bull Ring bei Graz, 
vertreten. Für den ersten Wett-
bewerb Mitte Juli in den Nieder-
landen ist das Team ebenfalls 
qualifiziert, für die Formula Stu-
dent Germany am Hockenheim-
ring ist Blue Flash noch auf der 
Warteliste. 
„Das Wichtigste bei den Wett-
kämpfen ist, dass einfach das 
Gesamtpaket stimmt“, so Dani-
el Schlunk, Teamleiter von Blue 
Flash. Der 22-jährige studiert 
Wirtschaftsingenieurwesen an 
der HAWK in Göttingen und ist 
seit letztem Jahr neuer CEO von 
Blue Flash und betont hier vor 
allem den Team-Spirit bei dem 
Projekt. Zwar müssten jedes 
Jahr wieder neue Mitglieder ge-
funden werden, aber gerade die 
Events und Herausforderungen 
bei den Wettkämpfen würden 
alle Beteiligten eng zusammen-
bringen. „Die Formula Student 
ist wie eine große Familie“, sagt 
er. Er sei gerade sehr stolz auf 
alle: „Es ist etwas ganz Beson-
deres, mit diesem Team dieses 
Auto gebaut zu haben.“ 

Unter den Teammitgliedern sind 
die Studiengänge Präzisionsma-
schinenbau, Wirtschaftsinge-
nieurwesen und Elektro- und 
Informationstechnik sowie eini-
ge Studierende der Georg-Au-
gust-Universität vertreten. 
                        Weiter auf Seite 3Das Team Blue Flash mit dem neuen E_HAWK23 vor der PS.Halle in Einbeck.                                           Foto: HAWK
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Akkurat Spezialreinigung
Am Geismar Thie 1, 37083 Göttingen

✆ +49 551 49 25 58 57
✆ +49 170 74 72 678
info@akkurat-Spezialreinigung.de
www.akkurat-Spezialreinigung.de
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 Fliesen XXL
Wandbeschichtung

Rischenweg 19
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Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de
RoteStr. 7 • 37434Krebeck

Tel. 05507-7988
Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr

Sa. 8.00 -12.00Uhr
Hauptstraße21 • 37434Bilshausen

Tel. 05528-982589
Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

GGrriillsteaks maaggeerr
11 kg verschieden maarinierrttrtr 888,,,9999€€
GGrilllrriipppen
11 kg versscchhiieden marinniieerrttrtrrtr 66,,999999€€€
Frriischhe Brraatwurst
1000gg 00,75€
Kässeekkrraakaauueerr
100gg 1,10€

Angebot vom
06.06.-10.06.2023

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

So 11. Juni
11-17 Uhr

Göttingen
Kauf Park
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Arbeitsagentur 
am 7. Juni zu
GÖTTINGEN. Aufgrund einer 
internen Veranstaltung bleibt 
die Agentur für Arbeit in Göt-
tingen am Mittwoch, 7. Juni, 
geschlossen. Gleiches gilt für die 
Geschäftsstellen in Duderstadt, 
Hann. Münden, Osterode, Nort-
heim und Einbeck sowie das 
Berufsinformationszentrum. 
Terminierte Beratungen finden 
wie vereinbart statt. Auch der 
Zugang zum Gebäude für Be-
sucher anderer Einrichtungen 
ist nicht beeinträchtigt. Wer an 
diesem Tag ein dringendes An-
liegen klären möchte, können 
sich an das Service-Center der 
Bundesagentur  wenden. Es ist 
immer montags bis freitags von 
8 bis 18 Uhr unter der kostenlo-
sen Rufnummer 0800 / 4 55 55 
00 zu erreichen.  

GÖTTINGEN. Das Göttinger 
Geocaching-Abenteuer „Ein 
sauberes ErGEBnis“ findet in 
diesem Jahr bereits in der neun-
ten Auflage statt. Die Göttinger 
Entsorgungsbetriebe (GEB) la-
den vom 1. Juni bis einschließ-
lich 31. August Jung und Alt 
zum Mitmachen ein. Es gibt 
wieder tolle Preise zu gewinnen. 

Erneut wurden drei Touren im 
Göttinger Stadtgebiet ausgetüf-
telt, auf denen man gemeinsam 
Rätsel löst um das jeweilige 
Ziel zu entdecken. Dieses Jahr 
führen die Touren auf interes-
santen Wegen durch die Innen-
stadt, zum Klausberg und rund 

um den Kiessee. Die Wege sind 
zwischen 1,8 und 2,2 Kilometer 
lang und auch für Familien mit 
kleineren Kindern gut machbar. 
Jeweils am Beginn findet man in 
den – für den Zeitraum der Ak-
tion extra aufgestellten – Start-
tonnen Müllbeutel und Hygie-
nehandschuhe. 

Die GEB (und die ganze Stadt) 
freuen sich über zahlreiche hel-
fende Hände, die auf den drei 
Touren achtlos weggeworfenen 
Müll aufsammeln und hinterher 
korrekt entsorgen. Auf diese 
Weise gewinnen alle dank der 
Aktion: Die Teilnehmenden, die 
Umwelt und ganz Göttingen.

Am Ende der drei Touren warten 
auf die Teilnehmenden die Teile 
eines Codewortes, das – richtig
zusammengesetzt – auf der 
Webseite www.ein-saube-
res-ErGEBnis.de eingegeben 
werden kann. 

TOLLE PREISE 
ZU GEWINNEN

Anfang September nach Be-
endigung der Aktion werden  
unter allen korrekt eingegebe-
nen Lösungen zahlreiche at-
traktive Preise verlost, die von 
den GEB-Kooperationspart-
nern zur Verfügung gestellt 
werden. Zu den Partnern des 

Geocaching-Abenteuers gehört 
auch der ExtraTiP, der Eintritts-
karten zum ersten Konzert in 
der dann neu eröffneten Göt-
tinger Stadthalle spendiert.

Alles Wissenswerte zu den Tou-
ren findet man auf der Websei-
te sowie in einem Flyer, der an 
ausgewählten Stellen im Einzel-
handel ausliegt und mit dessen 
Hilfe man auch ohne technische 
Geräte die drei Touren angehen 
kann. Zusätzlich werden die 
Touren auf dem Portal www.
geocaching.com veröffentlicht 
und können über die entspre-
chende App geladen werden. 
                                              STAR

Geocaching-Abenteuer ist gestartet
GÖTTINGER ENTSORGUNGSBETRIEBE mit der Aktion „Ein sauberes ERGEBnis“

Oskar Müller
Der Duderstädter Künstler Oskar 
Müller betreibt seit dem vergan-
genem Jahr in der Marktstraße 
45 in Duderstadt eine Galerie, in 
der inzwischen auch Ina Daume 
ausstellt. 
Müller wurde am 5. März 1950 
in Mannheim geboren. Nach der 
Schule machte er eine Lehre zum 
Maler und Restaurator und arbei-
tete danach als Maler. 
1972 folgte der Umzug nach Ber-
lin, er machte sich selbständig als 
Maler und Künstler – von 1997 
bis 2000 war Müller am Berliner 
Künstlerhaus aktiv, besuchte Se-

minare bei Liz Mields-Kratochil 
(Malerei) und Felix Kratochil 
(Bildhauer). Ab 1998 lebte er als 
Künstler in Brandenburg, eröff-
nete 2000 eine eigene Galerie in
Berlin-Mitte. 
2004 folgte der Umzug nach Du-
derstadt, wo Oskar Müller wei-
terhin als freischaffender Künst-
ler tätig und aus der Stadt und 
ihrem kulturellen Leben nicht 
mehr wegzudenken ist.
Weitere Infos über Oskar Müller 
und seine Kunst gibt es online 
bei duderstadt-art.de.
Foto: privat

10 Fragen
zur Person

1. Meine erste LP/CD/Download war...
… alle Songs von Diana Ross und den Supremes.

2. Mein erstes Geld habe ich verdient... 
… als Babysitter bei den Amerikanern in Mannheim. 

3. Die größte Erfindung der Menschheit ist für mich... 
… tausende Songs auf dem Handy.

4. Erfunden werden müssten unbedingt noch... 
… ein Grillroboter, damit ich mich auch mal bedienen lassen kann.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf... 
… gute Musik, Geselligkeit, Freunde und Fantasie.

6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon... 
… eine Flasche Pernod (Wasser gibt es aus dem Hahn), Baguette und selbstgemachte Zwiebelsuppe.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre… 
... Salvador Dalí, nur der Spitzbart wäre eine Herausforderung für mich.

8. Wenn ich König von Südniedersachsen wäre, dann... 
… würde ich weniger kommandieren und delegieren, mehr begeistern, gemeinsam schaffen und integrieren. 
Nicht einer, sondern gemeinsam sind wir stark und erfolgreich.

9. 2023 freue ich mich noch besonders darauf... 
… mal wieder in den Urlaub zu fahren.

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch... 
… auf viele Sommer, die mir noch bleiben um weiterhin aktiv und gesund zu sein.

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst 112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon                 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst  Göttingen & Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz  im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen & Umland
Hubertus-Apotheke, Kurze Geismarstraße 32 (10-18 Uhr)                  0551 / 5 31 54 90
Apotheke Holtenser Berg, Genfstraße 7 (8-8 Uhr)                                               0551 / 66 1 88
Apotheke dr. anschütz in Geismar, Hauptstraße 23a (10-16 Uhr)                                  05 51 / 500 780

Adelebsen/Dransfeld
Burg-Apotheke in Adelebsen (8-8 Uhr), Lange Straße 43             0 55 06 / 9 71 70

Radolfshausen/Eichsfeld
Schwan-Apotheke in Duderstadt, Marktstraße 52  (11-13 und 17-19 Uhr)                                    0 55 27 / 29 69
Turm-Apotheke in Leinefelde, Triftstraße 4 1 (8-8 Uhr)                                0 36 05 / 54 56 60

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 30 71 444
Eichsfeld: in Gieboldehausen die Praxis ZA Kupzok, Telefon 0 55 28 / 31 84    
(Sprechzeit: 10 bis 11 Uhr oder nach Vereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de

Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116117

KOMMENTAR

Die Krankenhausreform war 
diese Woche das Thema. Mit 
ihr ist es ein bisschen wie mit 
dem Neubau des Göttinger Kli-
nikums – es wird jahrelang mit 
Volldampf auf der Stelle getre-
ten. Immerhin wird am Klini-
kum inzwischen fleißig gebaut 
und in Sachen Krankenhäuser 
scheint der Gesundheitsminister 
nun die Ärmel hochgekrempelt 
zu haben. Dabei könnte es ihm 
allerdings wie dem Klimaschutz-
minister gehen: Was in den ver-
gangenen Jahren und Jahrzehn-
ten konsequent verschlafen 
wurde, kann eigentlich gar nicht 
mehr aufgeholt werden.

Die Krankenhäuser hatten 
schon Ende März ein Gesamt-
defizit von 8,95 Milliarden Euro 
angehäuft (Quelle: Deutsche 
Krankenhausgesellschaft). Je-
den Monat kämen 740 Millio-
nen dazu. 96 Prozent der deut-
schen Kliniken könnten aktuell 

ihre Ausgaben nicht mehr aus 
den laufenden Einnahmen fi-
nanzieren. 15 Milliarden Euro 
haben die Krankenhäuser an 
Krediten aufgenommen, mit 
einer jährliche Zinsbelastung 
von mehr als 400 Millionen Eu-
ro – das hat das Leibnitz-Institut 
für Wirtschaftsforschung (RWI) 
berechnet. 

Schnelles Handeln ist also ge-
fragt, aber es gibt ein Problem: 
Die Krankenhausplanung ist 
Ländersache und das bedeutet 
wieder erst einmal lange Dis-
kussionen. Das kennt man noch 
von der Corona-Pandemie. Ers-
te Kritik an Lauterbachs Plänen 
ist längst da, die Bayern (wer 
sonst) preschten voran – haben 
aber wahrscheinlich Recht da-
mit, dass bei einer Umstruktu-
rierung die Versorgung in dünn 
besiedelten Gebieten leidet. 
Für die Bundesländer gibt es in 
der Angelegenheit eine Retour-

kutsche vom RWI: Sie würden 
ihrer Pflicht zur auskömmlichen 
Investitionskostenfinanzierung 
der Krankenhäuser nicht nach-
kommen. Dem ermittelten In-
vestitionsbedarf von rund 6,7 
Milliarden Euro standen dem-
nach zum Beispiel 2021 rund 
3,3 Milliarden tatsächlich geleis-
tete Zahlungen gegenüber.  

Wird bei der ganzen Rechnerei 
aber nicht eins vergessen? Die 
Gesundheit der Bevölkerung 
sollte absoluten Vorrang haben. 
Warum für die Krankenhäuser 
nicht einfach mal viel Geld aus-
geben, ohne auf Effizienz und 
Wirtschaftlichkeit zu achten?  
In einem Land, das 1,2 Milliar-
den Euro für die Sanierung ei-
nes einzigen Museums (Perga-
monmuseum Berlin) aufbringt, 
sollte es doch möglich sein, zur 
Rettung der Krankenhäuser die 
XXL-Spendierhose anzuziehen.

     STEFANIE ARNDT

Wo ist die XXL-Spendierhose?

Azubi4you: Digitale Plattform für Ausbilder und Azubis
GÖTTINGEN.  Der Arbeits-
marktbericht der Göttinger 
Arbeitsagentur zeigt jeden 
Monat das gleiche Dilemma: In 
vielen Betrieben bleiben Aus-
bildungsplätze unbesetzt. Es 
gibt auf der anderen Seite aber 
auch viele junge Menschen, die 
keinen Ausbildungsplatz fin-
den. Wie kann man Ausbilder 

und junge Leute auf der Suche 
nach einem passenden Beruf 
zusammenbringen? 
Mit Azubi4you: In dem neuen 
digitalen Magazin des Tage-
blatts bekommen Unterneh-
men die Gelegenheit, ihre 
Ausbildungsberufe in einem 
attraktiven Umfeld genau ihrer 
Zielgruppe zu präsentieren.

Seinen Betrieb und die Ausbil-
dungsberufe mit allen wichti-
gen Informationen an promi-
nenter Stelle vorzustellen ist 
wichtig, da sich nur so Azubi 
und Ausbilder finden können 
– angesichts des sich immer 
weiter verschärfenden Fach-
kräftemangels ein ganz wich-
tiger Faktor. Wer einen Aus-

bildungsplatz sucht, findet in 
Azubi4you wichtige Tipps rund 
um Ausbildung und Studium 
und beim Blättern durch die 
vorgestellten Berufsbilder viel-
leicht auch gleich den passen-
den Arbeitgeber. Das Magazin 
bietet umfassende Informati-
onen und Orientierungshilfen 
für junge Menschen auf der 

Suche nach einem Ausbil-
dungsplatz.

Der übersichtliche, digitale 
Blätterkatalog erscheint am 8. 
September. Die Berufsbild-An-
zeigen erscheinen zusätzlich 
auf einer Online-Themenseite, 
auf dem Jobvermittlungsportal 
jobsfuerniedersachsen.de und 

in den Azubi4you-Sonderver-
öffentlichungen im Göttinger 
und Eichsfelder Tageblatt. Der 
Blätterkatalog wird zudem 
Schülern und Schülerinnen 
sowie den Lehrkräften der re-
levanten Jahrgänge digital zur 
Verfügung gestellt, auch als 
Online-Themenseite zum Stö-
bern für Smartphone & Co.

Die Azubi4you-Ansprech-
partner beraten interessierte 
Unternehmen noch bis zum 
8. August rund um das Aus-
bildungs-Magazin. Kontakt: 
Alena Hofmann 0551 / 901 
464, Rick Jahn 0551 / 901 296, 
Marco Garro, 0551 / 901 233 
oder auch per E-Mail an job@
goettinger-tageblatt.de.

Forscherferien im XLAB Universe on Tour 
GÖTTINGEN. In der ers-
ten und letzten Sommerferi-
en-Woche bietet das XLAB, das 
MINT-Schülerlabor der Univer-
sität Göttingen, ein vielfältiges 
Programm für Kinder und Ju-
gendliche an, die an Natur, Wis-
senschaft und Experimentieren 
Spaß haben. Naturphänomene 
und grundlegende naturwissen-
schaftliche Inhalte werden mit 
viel Freude und Geduld erklärt. 
Ohne Zeit- und Leistungsdruck 
erleben Kinder und Jugendliche 
in drei Altersgruppen Biologie, 
Chemie, Physik und Informatik 
ganz anders als in der Schule 
und eignen sich Neues an. Sie 
lernen Gleichaltrige kennen und 
auch Bewegung kommt nicht 
zu kurz.
Jede Altersgruppe (Klasse 5-6, 
Klasse 7-8, Klasse 9-10) hat ihr 

eigenes Programm, wobei je-
weils die Klasse gemeint ist, in 
die man versetzt wird. Es kön-
nen sich also auch die jetzigen 
Viertklässler anmelden. Die Kin-
der und Jugendlichen dürfen die 
Labors und Geräten nutzen, für 
die in der übrigen Zeit des Jah-
res naturwissenschaftlich inte-
ressierte Jugendliche aus ganz 
Deutschland, Europa und sogar 
aus Asien ins XLAB kommen. 
Die Feriengruppen sind daher 
klein und bleiben die ganze 
Woche zusammen – beste Vor-
aussetzungen, um Anschluss zu 
finden.
Die Kosten betragen 150 Euro 
für eine Woche inklusive Mit-
tagessen. Anmeldung über die 
Website https://xlab-goettin-
gen.de oder telefonisch unter 
0551 / 39 288 40. 

GÖTTINGEN. „Universe on 
Tour“ stoppt vom 7. bis 11. Ju-
ni in Göttingen. Im Rahmen der 
bundesweiten Roadshow im 
Wissenschaftsjahr 2023 – „Un-
ser Universum“ präsentieren das 
Bundesforschungsministerium 
und seine Partner in einem 75 
Quadratmeter großen mobilen 
Planetarium aktuelle Themen 
im Bereich Astronomie und As-
trophysik. Wer mitforschen will, 
kann die Lichtverschmutzung in 
der Umgebung dokumentieren. 
Zwei Tage lang wird das Plane-
tarium auf dem Albaniplatz ab 
Montag aufgebaut und steht 
dann für die Öffentlichkeit be-
reit. 
Im Zelt reisen die Besuchenden 
während einer 360-Grad-Plane-
tariumsshow in die Tiefen des 
Weltalls. In einem Begleitzelt 

können die Gäste eine Ausstel-
lung zum Thema „Licht“ besu-
chen und herausfinden, was es 
über das Universum verrät und 
welche Rolle die Gravitations-
wellen spielen. Verschiedene 
Stationen informieren unter an-
derem über die Bedeutung von 
Licht für die Astronomie  und 
werfen einen Blick in die Kinder-
stuben von Sternen und Plane-
ten. Das Institut für Astrophysik 
und Geophysik der Uni, das MPI 
für Sonnensystemforschung 
und der Förderkreis Planetarium 
Göttingen stellen im Begleitzelt 
sowie in Abendvorträgen aktu-
elle Forschungsprojekte vor.
Die Forschenden vor Ort stehen 
gern auf Anfrage für Interviews 
zur Verfügung. Der Eintritt zur 
Roadshow und zur Ausstellung 
ist frei.                                      STAR
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„Auf jeden Fall in die Top Ten“
Präsentation des neuen E-HAWK23 für die Formula Student in Einbeck

Fortsetzung von Seite 1 
„Der Rahmen am Fahrzeug 
ist kleiner geworden“, erklärt 
Benjamin Lips, Leiter der Me-
chanik bei Blue Flash, die Ver-
änderungen beim E_HAWK23 
im Vergleich zum letzten Jah-
reswagen. Der 22-jährige Stu-
dent der Physikalischen Inge-
nieurwissenschaften erläutert 
weiter, dass der Vorderbereich 
des Fahrzeugs, ebenso wie das 
Heck deutlich schmaler gezo-
gen wurden, um die Aerodyna-
mik zu verbessern. „Und auch 
der Überrollbügel, der den Fah-
rer eben schützt, ist kleiner, da 
der Fahrer jetzt flacher im Auto 
liegt“, sagt er. 
Die Entwicklung des auffälligen 
Aeropakets, also der „Flügel“ 
am Heck, den Seiten und an der 
Front sei sehr aufwendig gewe-
sen, so Lips weiter: Insgesamt 
hätten sie über 300 Strömungs-
simulationen Flügelkonfigu-
rationen der verschiedensten 
Formen durchgeführt und aus-
getestet, wie sie miteinander 
interagieren. Die Aerodynamik 
des gesamten Fahrzeugs wurde 
in 3D-Simulationen am Rechner 
simuliert.

AUTONOMES FAHREN

Eine wichtige neue Disziplin 
ist das autonome Fahren.  Im 
vergangenen Jahr war das 
Fahrzeug zwar auf dem Papier 
„driverless ready“ gewesen, der 
letzte Schritt zum tatsächlichen 

autonomen Fahren unter Wett-
bewerbsbedingungen wird erst-
mals in diesem Jahr vollzogen. 
Die große Herausforderung sei 
es erst einmal, das Konzept zu 
verstehen, so Rene Marquardt, 
22 Jahre alt und technischer Lei-
ter der Elektronik bei Blue Flash 
und Student der Elektronik und 
Informationstechnik an der HA-
WK. „Man redet zwar immer 

viel über das autonome Fahren, 
aber was so wirklich dahinter-
steckt und wie das Ganze funk-
tioniert, ist vielen Leuten nicht 
so richtig klar“, sagt er. Wichtig 
seien in dem Zusammenhang 
die richtige Sensorik und die 
Programmierung. Der Rechner 
dazu ist im Fahrzeug verbaut, 
simuliert wird auf virtuellen 
Rennstrecken im Rechner.  

Ein großes Thema sei auch 
immer die Energiequelle, das 
Akku-Paket im Rennfahrzeug. 
Sicherheitsaspekte bei 450V Be-
triebsspannung spielen hierbei 
eine immense Rolle: Dieses Jahr 
als Neuerung hinzugekommen 
sind Stromschienen, die am Ak-
kudeckel verbaut sind: „In dem 
Moment, wo wir den Akkude-
ckel aufmachen, befindet sich 

die Gefahr nur im Akku und wir 
arbeiten im Kleinspannungsbe-
reich.“  
„Wir wollen auf jeden Fall in die 
Top Ten bei jedem Wettbewerb 
kommen in diesem Jahr und da-
für brauchen wir einfach eine 
Top-Performance vom Team, 
aber auch vom Auto“, fasst Da-
niel Schlunk die Saisonziele von 
Blue Flash zusammen. HAWK

Festumzug in der Wibbecker Straße. Foto: Peter Heller

„Der Ort ehrt Sie“

„Da war einiges los am Straßenrand“

Bundesverdienstkreuz für Wolfgang Elend

60 Jahre Jugendfeuerwehr Adelebsen wurde mit Festumzug und Platzkonzert gefeiert

GÖTTINGEN. Für sein jahr-
zehntelanges kommunalpo-
litisches Engagement in der 
Gemeinde Ebergötzen wurde 
Wolfgang Elend mit dem Bun-
desverdienstkreuz geehrt. Bei 
einer Feierstunde im Kreishaus 
des Göttinger Landkreises über-
reichte ihm Landreat Marcel 
Riethig im Namen des Bundes-
präsidenten Frank-Walter Stein-
meier das Bundesverdienst-
kreuz am Bande.

40 Jahre lang war er Vorsit-
zender der Realgemeinde, vier 
Wahlperioden lang saß er zwi-

schen 1981 und 2006 für die 
CDU im Gemeinderat. Auch 
die Ämter des stellvertretenden 
Bürgermeisters sowie des Frak-
tionsvorsitzenden hatte Elend 
inne. Für ihn sei das Bundesver-
dienstkreuz eine Überraschung 
gewesen, sagte Elend. Schließ-
lich sei er bereits vor 15 Jahren 
aus der Kommunalpolitik aus-
geschieden. 
Elend sei ein Vorbild für Demo-
kratie und Gemeinwesen, sagte 
Riethig in seiner Ansprache.  Er 
sei während seiner kommunal-
politischen Arbeit stets für Aus-
tausch und Empathie eingestan-

den und habe zwischenmensch-
liche Brücken gebaut. Indem er 
ihm das Bundesverdienstkreuz 
verleihe, zeichne der Bundes-
präsident Elends Mut, seine 
Fürsorge für die Gemeinde und 
seinen Beitrag zur Festigung de-
mokratischer Werte aus. „Der 
Orden ehrt Sie – und Sie ehren 
den Geist dieses Ordens“, sagte 
Riehtig.
In der Ordensbegründung führ-
te Riethig neben Elends Engage-
ment in der Kommunalpolitik 
ausdrücklich auch seinen Ein-
satz für den Ebergötzer Wald 
sowie seine Bemühungen, die 
Folgen der Stürme Kyrill und 
Friederike zu beseitigen.
Auch Willi Behre, ehemaliger 
Ebergötzer Bürgermeister, rich-
tete einige Worte an seinen 
langjährigen kommunalpoli-
tischen Weggefährten. „Wir 
haben immer hervorragend 
zusammengearbeitet“, sag-
te Behre. Gemeinsam hätten 
Elend und er immer eine Lösung 
gefunden. „Dafür danke ich Dir 
von ganzem Herzen.“          WES

GÖTTINGEN. Rund 100 Ju-
gendliche sind am vergangenen 
Wochenende während eines 
Zeltlagers anlässlich des 60-jäh-
rigen Bestehens der Jugendfeu-
erwehr Adelebsen durch den 
Ort gezogen. Gruppen aus Bar-
terode, Lödingsen, Güntersen, 
Wibbecke, befreundete Weh-
ren aus Bovenden und Grone 
sowie der polnischen Partner-
gemeinden Biala und Ostrowek 
plus die Adelebser Kinderfeuer-
wehr marschierten unter dem 
Beifall der Zuschauer zum Feu-
erwehrhaus. – „Da war einiges 
los am Straßenrand“, so Björn 
Baumgarten von der Gemein-
defeuerwehr. Beim anschlie-
ßenden Festkommers konnten 
etwa 200 Teilnehmer Auffüh-
rungen der Jugendlichen erle-

ben – die Adelebser wählten ei-
ne Modenschau: Sie zeigten die 
Entwicklung der Dienstkleidung 
seit Anfang der 60er-Jahre. Am 
Samstag besuchten sie Schmet-
terlingspark und Schwimmbad 
in Uslar. 

Am Sonntag standen zunächst 
Sport und Spiel auf dem Pro-
gramm. Am Nachmittag folgte 
eine Schnitzeljagd durch den 
Ort. Zum Abschluss starteten die 
Veranstalter um 20.30 Uhr die 
Disco mit DJ Koky. Die Nacht-
ruhe begann um 22 Uhr. Und 
die war an den drei Abenden 
nur schwer einzuhalten, sagte 
Baumgarten am Sonntag: „Das 
kostete schon einige Mühe, sie 
umzusetzen, weil die Jugendli-
chen so gut drauf sind.“       SKI

Das Bundesverdienstkreuz für 
Wolfgang Elend, überreicht 
durch den Landrat 
Marcel Riethig.  
Foto: Christina Hinzmann

Der neue E_HAWK23 wiegt 
198 kg und fährt 113 km/h 
Höchstgeschwindigkeit. 
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Juweliere Schügl
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Seit über 60 Jahren
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Azubis verschönern Wanderweg
Beliebte Harzer Tour von Riefensbeek zur Hanskühenburg aufgewertet

HARZ. Ein neu angelegter, 
artenreicher Waldrand von ei-
nem Kilometer Länge begleitet 
Wanderer auf dem Weg zur 
Hanskühnenburg. Die Forst-
wirt-Auszubildenden des Nie-
dersächsischen Forstamts Rie-
fensbeek haben am Distelweg 
sechs verschiedene Baum- und 
acht Straucharten, darunter 
die Esskastanie, Vogel-Kirsche, 
Schlehe und das Pfaffenhüt-
chen gepflanzt. 

Von März bis Mai schufen die 
Azubis in der Revierförsterei Rie-
fensbeek eine attraktive Land-
schaftslinie und kompensieren 
den Verlust der einst schattigen 
Fichtenwälder. Ein Wanderweg 
vom Grillplatz im Ort zur Hans-
kühnenburg verläuft entlang 
des neu entstandenen Waldin-
nenrands. Die Entwicklung der 
Fläche können Wanderer mit-
verfolgen. 
Zum Schutz der jungen Pflan-
zen vor Verbiss durch Rehe und 
Rotwild bauten die angehenden 
Forstwirte zudem Schutzvor-
richtungen aus Holz.
Früher pflanzte man Haupt-
baumarten bis direkt an den 
Weg. Die aktuell laufende Wie-
derbewaldung des Harzes sieht 
vor, dass ein breiter Streifen frei 
bleibt, auf dem sich ein Waldin-
nenrand entwickeln kann. „Hier 
sollen Sträucher und weniger 
hoch wachsende Baumarten 
gefördert werden“, erklärt Met-
te Daudert. Die junge Frau be-
findet sich im ersten Lehrjahr zur 
Ausbildung als Forstwirtin. „Das 
ist hier im steilen Hang mit den 
ganzen Steinen im Boden eine 
wirklich harte Arbeit, aber wir 
sind rechtzeitig im Frühjahr fer-
tig geworden“, fügt sie hinzu.
Aufgrund ihrer großen Bedeu-
tung ist die Waldrandgestal-
tung im LÖWE (Programm zur 
„Langfristigen Ökologischen 

Waldentwicklung“) und damit 
in der Unternehmensphiloso-
phie der Niedersächsischen 
Landesforsten fest verankert. 
Die niedersächsischen Landes-
wälder umfassen insgesamt 
etwa 6.200 Kilometer Waldau-
ßenränder und 15.000 Kilo-
meter Waldinnenränder. Dank 
des engagierten und körperlich 
starken Einsatzes der Auszubil-
denden wurde dieses wertvolle 
Netz nun weiter ausgebaut

Forstleute unterscheiden 
grundsätzlich zwei Typen von 
Waldrändern: Während der 
Waldaußenrand den Über-
gangsbereich zwischen dem 
Wald und der offenen Land-
schaft bildet, ist der Waldin-
nenrand im Wald beispielsweise 
entlang von Wegen zu finden. 
Beide Typen haben gemeinsam, 

dass sie von großer Bedeutung 
für die Artenvielfalt sind und da-
rüber hinaus auch eine wichtige 
Schutzfunktion haben. Wald-
ränder bieten aufgrund ihres 
besonderen Mikroklimas vielen 
Pflanzen- und Tierarten einen 
wichtigen Lebensraum und die-
nen gleichzeitig dem Schutz des 
Waldes vor Stürmen und Wind.

Baumarten, die nicht so hoch 
werden und denen es daher 
im geschlossenen Waldbestand 
häufig an Licht mangelt, kön-
nen hier besser gedeihen. Dazu 
gehören Arten wie der seltene 
Wildapfel und die Wildbirne, 
die dank der Nachwuchskräfte 
neuerdings auch am Distelweg 
wachsen. Gleiches gilt für viele 
Sträucher und Kräuter. Zudem 
beherbergt der Waldrand zahl-
reiche Tierarten. Offene, inten-

siv besonnte Waldränder wer-
den insbesondere von Amei-
sen, Wildbienen und diversen 
Schmetterlingsarten wie dem 
Zitronenfalter und dem Tag-
pfauenauge bevorzugt. Wäh-
rend Fledermäuse den Luftraum 
zur Jagd nutzen, finden viele 
Singvögel einen Platz zum Nis-
ten und Brüten. Auch der Gar-
tenschläfer findet im Waldrand 
Deckung und Nahrung wie Bee-
ren, Früchte, Käfer und Raupen. 
Der geschickte Kletterer benö-
tigt zum Überleben struktur-
reiche Wälder mit artenreichen 
Innen- und Außenrändern, in 
denen auch Sträucher und nied-
rige Gehölze wachsen. 
Waldränder spielen weiterhin 
eine entscheidende Rolle bei der 
Widerstandkraft angrenzender 
Waldbestände gegenüber star-
kem Wind.                                              NLF

Die Forstwirt-Auszubildenden (v.l.) Yannik Lüdtke, Aron Volkmar und Mette Daudert pflanzen mit der 
„Harzer Haue“ einen artenreichen Waldrand am Wanderweg zur Hanskühnenburg.
Foto: Happel /Landesforsten

1,9 Millionen für „CheckIn“
Bundesministerium unterstützt Stadt bei der Bekämpfung von Ausgrenzung
GÖTTINGEN. Das Bundesministerium für Arbeit 
und Soziales fördert im Betreuungswahlkreis Göt-
tingen das Sozialprojekt „CheckIn-Göttingen“. 
Die Mittel stammen aus dem Programm des Eu-
ropäischen Sozialfonds für Deutschland „Einglie-
derung hilft gegen Ausgrenzung der am stärksten 
benachteiligten Personen“.

Die Projekte sollen die Lebenssituation und die 
soziale Eingliederung von neu zugewanderten 
EU-Bürgerinnen und Bürgern und deren Kindern 
unter 18 Jahren sowie von Wohnungslosen oder 
von Wohnungslosigkeit bedrohten Menschen 
und deren Kindern unter 18 Jahren verbessern.
Ziel des Programms ist es, durch Ansprache, Be-
ratung und Begleitung lokal vorhandene Hilfsan-
gebote zu unterstützen. Die geförderten Maß-
nahmen sind niedrigschwellig und werden von 
Strukturen vor Ort flankiert.
Träger des Projekts „CheckIn-Göttingen“ ist die 
Stadt Göttingen. Das Programm startete im Ok-
tober 2022. Es richtet sich vor allem an Zugewan-
derte aus Süd-Ost-Europa, die größtenteils in der 
Groner Landstraße 9 und im Hagenweg wohnen. 
Damit soll die soziale und berufliche Teilhabe un-
terstützt werden. Der Gesamtbetrag des Projektes 

beträgt rund 1,9 Millionen Euro. Davon werden 
90 Prozent der Kosten durch den Bund finanziert.
„Es freut mich sehr für die Stadt Göttingen, die 
ich im Rahmen meines Mandats momentan auch 
betreue. Passend zum Europatag diese Woche 
werden die europäischen Werte hier vor Ort fi-
nanziell unterstützt und umgesetzt: Besonders 
schutzbedürftigen Menschen wird hier unter die 
Arme gegriffen und Sicherheit gegeben“, so die 
Bundestagsabgeordnete Frauke Heiligenstadt.                                   
                     PDG/STAR

Das Projekt richtet sich vor allem an Zugewanderte 
aus Süd-Ost-Europa, die größtenteils in der Groner 
Landstraße 9 (Foto) und im Hagenweg wohnen. 
Foto: Christina Hinzmann

Renommierter Psychotherapieexperte wechselt  zur 
Asklepios Psychiatrie Niedersachsen
GÖTTINGEN. Dr. med. Jörg-Signerski-Krieger 
hat am 1. Juni die Leitung der Klinik für Psychiat-
rie und Psychotherapie im Asklepios Fachklinikum 
Tiefenbrunn angetreten. Zudem übernimmt er 
die chefärztliche Leitung von Stationen des Fach-
bereichs Psychotherapie und Traumatherapie am 
Asklepios Fachklinikum Göttingen sowie der psy-
chiatrischen Tageskliniken an den Standorten in 
Göttingen und Seesen.
Dr. Signerski-Krieger folgt auf Andreas Dally am 
Standort Tiefenbrunn, sowie auf Dr. Willy Her-
bold-Schaar am Standort Göttingen. Beide chef-
ärztlichen Kollegen wechseln in den Ruhestand.
Der neue Chefarzt ist ein international renom-
mierter Psychotherapieexperte. Ein besonde-
rer Schwerpunkt von Dr. Signerski-Krieger liegt 
im Bereich der Sexualtherapie. In diesem hat er 
deutschlandweit wegweisende Versorgungs-
strukturen entwickelt. 
„Die Asklepios Psychiatrie Niedersachsen GmbH 
gewinnt somit einen ausgewiesenen Experten, 

der diesen zunehmend wichtigeren Bereich der 
Sexualtherapie der psychiatrischen Versorgung in 
das differenzierte psychotherapeutische Angebot 
der beiden Kliniken Tiefenbrunn und Göttingen 
integriert“, sagt Jannis Preus, Geschäftsführer der 
Asklepios Psychiatrie Niedersachsen GmbH.
„Gleichzeitig werden die bestehenden einzigar-
tigen Angebote der Psychotherapie der beiden 
Standorte im Bereich Persönlichkeits- und Trau-
mafolgestörungen sowie Psychotherapie bei an 
Psychose erkrankten Menschen weiterentwi-
ckelt“, so Dr. Christian Fricke-Neef, Ärztlicher 
Direktor am Standort Tiefenbrunn. Prof. Dr. Knut 
Schnell, Ärztlicher Direktor des Standortes Göt-
tingen, ergänzt: „Bisher ist Dr. Signerski-Krieger 
an der Universitätsmedizin Göttingen tätig. Mit 
seinem Wechsel zu Asklepios wird sich die sehr 
lebendige Kooperation zwischen Asklepios und 
der Universitätsmedizin Göttingen im Bereich 
Versorgung, Forschung und Entwicklung weiter 
ausbauen.“

MMedddiiiziiin

Lioran® classic für Nacht und TaTaT g die Passionsblume. Wirkstoff: Passionsblumenkraut-TrockenexTrockenexT trakt. TraditionellTraditionellT es pflanzliches Arzneimittel zur Besserung des Befindens bei nervlicher Belastung und zur Unterstützung des Schlafes ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung. Enthält Lactose. (Stand: 12/2022) Zu Risiken und Neben-
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Rezeptfrei inApotheken
9,90 Euro, 20 Kapseln (A(AV(AV(A P)P)
PZN 18 45 32 45

Schlafstörungen ganzheitlich behandeln

In der Schlafmedizin hat
sich ein neues VeVeV rständnis
fürfür Ein- und Durchschlaf-
Störungen entwickelt. Die
ganzheitliche Behandlung
ist gefordert. Das neue
Lioran fürNacht&TaTaT gkann
diesen Anspruch erfüllen.
Das neue Arzneimittel
beginnt, seine einzigartige
WirkungWirkung in kurzer Zeit im
Körper zu entfalten.

Die Wissenschaftftf hat erkannt,
dassSchlafsfsf törungendiegesamte
Lebensqualität der Betrofffff efef nen
negativ beeinflflf ussen. Nachts
wwälzen sie sich in ihren Betten,
am TagTagT quälen sie verminderte
Leistungsfäfäf higkeit, Stimmungs-
Schwankukuk ngen und Müdigkeit.
DaskannauchdieNebenwirkukuk ngg
eines chemischen Schlafmfmf ittells
sein,weil esdieTiefsfsf chlaf-f-f Phasen
zerstört.

Die ganzheitliche Behandlung
Neu inDeutschlands Apothekenen
ist Lioran fürNacht&TaTaT g.Dieses
ArArzneimittel wurde soeben vom
Bundesamt füfüf r Arzneimittel –
Deutschlands höchster Gesund-
heits-Instanz – zugelassen. Für

züggigges Einschlafen & ggutes
Durchschlafen in der Nacht. Die
ganzheitlicheWiWiW rkukuk ngspürtman
durch inneresWohlbWohlbW efinden am
nächsten TaTaT g. Als pflflf anzliches
Arzneimittel natürlich bei bester

Das neue Lioran für Nacht & TagTagT
ist ein guter Einstieg, umSchlaf-
Probleme langfristig zu beheben.
Am Abend stoppen 2 Kapseln
das ratternde Gedanken-
Karussell und sorgen für erhol-
samen Schlaf in der ganzen
Nacht. Mit einem starken
Nervenkostüm und innerer
Gelassenheit geht man durch
den neuen TaTaT g. Damit beugtman
gezielt den schlafraubenden
Gedanken am Abend vor.vor.vor Urteil
der Experten: Lioran für Nacht &
TaTaT gkanndasTherapie-Spektrum
bei Schlafstörungen sinnvoll
erweitern. Die maximale
Einnahme-Dosis sind 4 Kapseln
über 24 Stunden.

Guter Schlaf beginnt am Tag

Durchbruch in der
Schlaf-TherappieSNEU

„Erholsamer Schlaf macht wach
am nächsten Tag“ lautet das
Urteil der Schlafmediziner

VeVeV rträgglichkeit, ohne Abhänggigg-
keit und Wechselwirkungen
mit anderen Medikamenten.
Damiteignet sichdasneueLioran
auch füfüf r die längerfrfrf istige
Einnahme.

Richtig erholsam schlafen
ZwZwZ ei Lioran-Kapseln eine halbe
Stunde vor dem Schlafefef ngehen
einnehmen.AmAmA besten,bevovov rman
sich „bettfertig“macht. In kurkurk zer
Zeit entfafaf ltet sichder einzigartige

Passionsblumen-Wirkstofffff im
Körper.er.er Die Gedanken kommen
zurRuRuR he.Manwiwiw rdspürbarmüde
und istbereit füfüf rdasschnelleEin-
schlafefef nundguteDurchschlafefef n
in der ganzenNacht.

- Anzeige --
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Grillsaison 2023
Lecker genießen auf Terrasse und BalkonSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Foto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabayFoto: pixabay

Klassiker auf dem Rost
Wer ans Grillen denkt, denkt zwangsläufig auch an Bratwurst

Sommerzeit ist Grillzeit. Gera-
de Familien nutzen die warme 
Jahreszeit, um zusammen zu 
essen und die gemeinsame Zeit 
zu genießen. Dabei werden die 
Deutschen beim Grillen immer 
professioneller und stürzen sich 
auf Spezialitäten aus der ganzen 
Welt. Aber: Umfragen zufolge 
gehören bei sieben von zehn 
Personen Bratwürste einfach 
dazu. Regionale Rezepturen, 
handwerklich hergestellt vom 
Fleischer vor Ort, sind beson-
ders gefragt. Hier treffen Thü-

ringer, Nürnberger & Co. voll 
ins Schwarze, aber auch feurige 
Merguez vom Lamm, luftge-
trocknete Chorizo mit feuriger 
Paprika-Note oder grobe Salsic-
cia begeistern. Mit über 1.800 
verschiedenen Sorten sucht die 
Wurstvielfalt zwischen Flensburg 
und Garmisch ohnehin weltweit 
ihresgleichen. Bei der Wurstpel-
le achten immer mehr auf Na-
türlichkeit: Saitling statt Plastik, 
Schweinedarm statt Kunsthülle. 
Die Vorteile der „Edelhülle“ lie-
gen auf der Hand: Naturdarm 

lässt das Wurstaroma besonders 
gut zur Geltung kommen und 
sorgt für den knackigen Biss.

GRILLTIPPS VOM FACHMANN

Die beste Wurst und das beste 
Equipment nutzen aber nichts, 
wenn man nicht weiß, wie man 
damit umgehen soll. „Beim Brat-
wurstgrillen ist Geduld gefragt“, 
weiß Dirk Hübenbecker, Ober-
meister der Hamburger Fleische-
rinnung. Er empfiehlt:
• Erst mit dem Grillen zu begin-
nen, wenn die Kohle gut durch-
geglüht ist.
• Der Abstand zwischen Glut 
und Rost sollte mindestens eine 
Handbreit betragen.
• Grillwürste vertragen keine 
allzu hohen Temperaturen. Bei 
über 160° C platzt die Pelle, das 
Fett tropft auf die Glut und fängt 
Feuer.
• Bratwurst sollte zunächst direkt 
über der Glut schön braun ge-
grillt werden. Danach lässt man 
sie etwas abseits der Glut bei 
niedrigerer Hitze fertig ziehen.
Und der Obermeister bestä-
tigt: „Grillwürste im Naturdarm 
haben einen viel besseren Ge-
schmack und diesen ganz beson-
ders knackigen Biss.“ AKZ-O

Glühende Kohlen und der unwiderstehliche Duft bruzzelnder Würst-
chen: Besonders Familien nutzen die warme Jahreszeit, um zusammen 
zu grillen. Foto: goodluz/stock.adobe.com/akz-o

Unverzichtbarer Bestandteil des 
privaten Gartenglücks sind Ge-
nüsse vom heimischen Grill. Wer 
diese auf ein neues Level heben 
möchte, setzt auf Outdoorkü-
chen: 
Verschiedene Modelle bieten 
jede Menge Möglichkeiten für 
köstliche Kreationen. So über-
zeugt etwa ein Modell durch ei-
ne extrem große Grillfläche mit 
sechs stufenlos regulierbaren 
Edelstahlbrennern. Während 
Fleisch, Fisch und Gemüse auf 
einem Edelstahl-Grillrost vor 
sich hinbrutzeln, können auf ei-
nem Seitenkocher schmackhafte 
Pfannengerichte oder Saucen 
zubereitet werden. Bei einem an-
deren Modell zählt zusätzlich zu 
Grillfläche, Warmhalterost und 
Seitenkocher auch ein abschließ-
barer, beleuchteter Kühlschrank 
samt Sichtfenster zur Ausstat-
tung, in dem Getränke oder Sala-
te bequem gelagert werden. Be-

nutztes Geschirr kann dank eines 
integrierten Spülbeckens direkt 
vor Ort gereinigt werden. Noch 
mehr Möglichkeiten für kreative 
Hobbyköche bietet ein Premium-
modell mit einer stattlichen Brei-
te und einem optional zuschalt-
baren Infrarotgrill für ein nahezu 
rauch- und geruchloses Brutzeln. 
Bei allen drei Modellen verfügen 
die Grillhauben neben Thermo-
meter und Beleuchtung zudem 
über ein großes Sichtfenster, mit 
dem man seine Speisen stets im 
Blick hat. 
Nach dem Essen sind Lebensmit-
tel, Pfannen und Besteck schnell 
und platzsparend in Schubfä-
chern oder hinter Türen verstaut. 
Mit rund 90 Zentimetern Höhe 
garantieren solche Outdoorkü-
chen ein besonders rückenscho-
nendes Arbeiten, Anschluss-
schlauch und Gasdruckregler 
sind im Lieferumfang bereits ent-
halten.                                         HLC

Genussmomente im eigenen Garten: 
Outdoorküchen machen‘s möglich! 

!Foto: HLC/Buschbeck

Gaumenschmaus vom Gartengrill
Outdoorküchen heben Genusserlebnisse unter freiem Himmel auf ein neues Level

Große Auswahl
an Terrassendielen

(am Lager vorrätig)

Kurth Holz | Waldweg 1 | 37136 Seeburg | www.kurth-holz.de | Öffnungszeiten Mo.–Fr. 8.00–17.00 Uhr

• Konstruktionsholz
• Leimholz
• Bauholz
• Hobelware
• Sichtschutzzäune
• Holzschutzfarben

Filiale Seulingen
Warteweg 1

37136 Seulingen
Tel. 0 55 07 - 23 15

Filiale Göttingen
Reinhäuser Landstraße 152

37083 Göttingen
Tel. 0 55 1 - 73 99 0

Filiale Fredelsloh
Am Nonnenbach 11

37186 Moringen
Tel. 0 55 55 - 616

www.fleischerei-wucherpfennig.de * Nur solange Vorrat reicht. Gilt nicht für laufende Aufträge. Nicht mit anderen Rabatten oder Preisvorteilen kombinierbar.

Am Flüthedamm 2
37124 Gö.-Rosdorf

TelTelT .: 05 51/5 00 99-0
www.holzland-hasselbach.de

Bei Kauf eines

Napoleon Grills
erhalten Sie Zubeh

ör

imWert von
geschenkt!*

Böden • Türen • Terrassendielen • Gartenmöbel • Sichtschutz/Zäune • und mehr

10%

Händel-Festspiele knüpfen 
an ihre Erfolge an 
GÖTTINGEN. Mit dem ausver-
kauften Galakonzert sind am 
Pfingstmontag die diesjährigen 
Internationalen Händel-Fest-
spiele Göttingen erfolgreich zu 
Ende gegangen. Circa 11.000 
Musikbegeisterte besuchten 
zwischen dem 18. und 29. Mai 
die Festspiele. Zu den Höhe-
punkten gehörte die szenische 
Produktion des Oratoriums Se-
mele und das Eröffnungsora-
torium Hercules. Zur mehrfach 

aufgeführten Oper sowie ihrer 
Familienfassung und dem Pub-
lic Viewing kamen insgesamt an 
die 2.800 Zuschauer. Ein beson-
derer Schwerpunkt lag auf kos-
tenfreien und kostengünstigen 
Veranstaltungsangeboten. 

Die Händel-Festspiele 2024 fin-
den vom 9. bis 20. Mai statt. 
Im Mittelpunkt steht dabei die 
Festspieloper, die am 10. Mai 
Premiere hat.  

Schafe, Schäfer, Hunde, Ponys
13. SCHÄFERFEST in Klein Schneen am Sonntag von 11 bis 17 Uhr
KLEIN SCHNEEN. Am Sonn-
tag, 4. Juni, findet  zum 13. Mal 
das Schäferfest auf dem Hofgut 
Klein Schneen statt. Von 11 bis 
17 Uhr bietet sich für Erwach-
sene und Kinder die Gelegen-

heit, die Vielfalt der Weidetier-
haltung hautnah zu erleben. 
Der Landschaftspflegeverband 
Landkreis Göttingen konnte 
über 30 Austeller gewinnen, 
die einen Einblick in die Wei-

detierhaltung geben und zum 
Schlemmen, Stöbern und Stau-
nen einladen. 
Das Schäferfest steht bei vielen 
Ausflüglern fest im Kalender 
und zog zuletzt bis zu 5.000 Be-

sucher aus der ganzen Region 
an. Im Mittelpunkt der Veran-
staltung steht das Ziel, die viel-
fältigen Leistungen und zahlrei-
chen Produkte der regionalen 
Weidetierhaltung einer breiten 
Öffentlichkeit näher zu bringen. 
Die Weidetierhalter sind für 
die Erhaltung von artenreichen 
Wiesen und Weiden unverzicht-
bar, durch den Kauf von regio-
nalen Produkten aus der Wei-
detierhaltung kann man zudem 
einen Beitrag zur Landschafts-
pflege der Region leisten.
Beim Schäferfest kann man ver-
schiedene Schafrassen und an-
dere Weidetiere ebenso sehen, 
wie die Arbeitsschritte rund um 
die Wollproduktion. Ein Schä-
fer erklärt während des Sche-
rens der Schafe die wichtigsten 
Handgriffe, Spinnerinnen lassen 
sich bei der Weiterverarbeitung 
der Wolle über die Schulter 
schauen, Filzerinnen laden zum 
Mitmachen ein und es werden 
Strickwaren verkauft. Auch an-
dere traditionelle Handwerks-
künste wie das Sensen oder 
Korbflechten können erlebt und 

ausprobiert werden. Ein weite-
res Highlight ist die Möglichkeit, 
Schäfern mit ihren Hütehunden 
live bei der Arbeit zuzuschauen. 
Darüber hinaus wird es dieses 
Jahr Feldrundfahrten geben, bei 
denen ein Einblick in die land-
wirtschaftliche Arbeit des öko-
logisch wirtschaftenden Hof-
guts gegeben wird. Für Kinder 
gibt es ein Schaf-Puppenthea-
ter, eine Stroh-Hüpfburg, Pony-
reiten und einige Mitmach-Ak-
tionen. Bei einem Quiz können 
die Besucher etwas lernen und 
unter anderem ein Schaffell ge-
winnen. 
Gegen den Hunger gibt es ein 
kulinarisches Angebot von 
Schaf- und Ziegenkäse über 
Rinder-Bratwürste und Kartof-
felpuffer bis hin zu Kuchen und 
Waffeln. Auch in diesem Jahr 
wird es einen ökumenischen Fa-
miliengottesdienst  um 11 Uhr 
geben. Der Eintritt ist frei. Park-
möglichkeiten stehen direkt am 
Hofgut zur Verfügung, das Par-
ken kostet zwei Euro.
Alle weiteren Infos zum Fest auf 
www.lpv-goettingen.de. STARAuf dem Hofgut Klein Schneen ist am Sonntag wieder Schäferfest.                   Foto: privat

„Spotlight on!“ hieß das Motto am Lokhallentag der Internationalen 
Händelfestspiele. Eine kleine Tour führte zu verschiedenen Konzertsta-
tionen in der abgedunkelten Halle.                                Foto: Peter Heller
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Wir suchen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Servicekräfte (m/w/d)
in Teilzeit (22,00 Std. pro Woche),

Näheres unter:
https://karriere.studentenwerk-goettingen.de/5m7w9

Studentenwerk Göttingen · Platz der Göttinger Sieben 4 · 37073 Göttingen

www.stadtwerke-northeim.de

SWN Stadtwerke Northeim GmbH
AmMühlenanger 1 | 37154 Northeim

Die vollständige Stellenausschreibung finden Sie im Internet unter der Adresse
www.stadtwerke-northeim.de/offene-stellen.

Sie sind bereit, uns von Ihrer Energie zu überzeugen? Dann freuen wir uns auf
Ihre Bewerbungsunterlagen.

Werden Sie Teil unseres Stadtwerke-Teams und verstärken Sie unsere
Abteilung Abrechnung und Service. Wir suchen ab sofort einen

Mitarbeiter im Kundenservice (m/w/d)
in Vollzeit mit Aufgabenschwerpunkt in der Marktkommunikation.

Die Stadtwerke Northeim sind ein leistungsstarkes und kundenorientiertes
Unternehmen mit tiefer regionaler Verbundenheit. Mit kommunalen Wurzeln
sind die SWN sich ihrer Verantwortung als lokaler Energieversorger bewusst
und übernehmen in der Stadt Northeim und dem Umland vielfältige Aufgaben.

Wir suchen für unser Anzeigenblatt, „Extra Tip“
in Göttingen und Umgebung

Interessenten melden sich bitte Montag-Freitag zwischen 8.00 und 15 Uhr

unter oder am besten per Email!0551/901-553
Einfach Name, Geburtstag, komplette Wohnadresse und Telefonnummer
mit dem Hinweis „Zustellerbewerbung“ an
senden.

Auch Springer

mit PKW

gesucht !!!

Zusteller m/w/d

- Mindestalter 14 -

• Reiffenhausen

s.lechte-kranz@zustell-logistik.de

• Rosdorf
• Leineberg
• Grone
• Bühren • Gö-Egelsberg

• Hetjershausen

• Reinhausen

Telefon: (0551) 901-553

Fax: (0551) 901-555

s.lechte-kranz@zustell-logistik.de

ZVG Göttingen-Eichsfeld GmbH

Göttingen-Eichsfeld

Du kommst aus
Dransfeld, Imbsen,
Friedland, Groß
Schneen oder
Umgebung?

Du bist mindestens 18
Jahre alt, zuverlässig,
pünktlich und hast Lust
Teil unseres Teams zu
werden?

Dann bewirb dich unter
0511/518 2556 oder
jetzt.bewerben@lokalboten.de

Von montags bis samstags verantwortest Du
morgens zwischen 02:00 und 06:00 Uhr die
Zustellung der Post & Tageszeitung

Wir suchen zusteller (m/w/d)

Dein
Vier

tel,

Dein
Minijo

b!

Freu Dich auf einen sicheren
Arbeitsplatz und unbefristeten
Arbeitsvertrag, eine persönliche

Einarbeitung, Zuschuss zum
Deutschlandticket und einen
Willkommensbonus von bis zu

200€

Dann bewirb dich unter
05115182556 oder

bewerbungen@zustelllogistik.de

Du verantwortest morgens zwischen 04:00 und 08:00 Uhr die
Zustellung für Printmedien und Briefpost

Wir suchen Dich als Zusteller (m/w/d) in

Gieboldehausen (Teilzeit/Minijob)

sei d
er Ch

ef

deine
r eige

nen T
our!

Du bist mindestens 18 Jahre alt, besitzt
einen PKW-Führerschein und hast Lust in

unser Team zu kommen?
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Brauchen Sie Hilfe im Garten?
Übernehme fachgerecht alle

Garten- u. Grabpflegearbeiten.
Firma Bierwirth, Göttingen

( 0172-6 47 91 12 Mo.–Fr.
Sonderaktion Heckenschnitt

Garten & Grundstückspflege
• Pflasterarbeiten • Hausanstrich

• Hausreinigung
 0177 - 56 38 241

Moderne Heiztechnik • Schöne Bäder
Grimmig,Barterode,30 55 06 / 454

8702967

Vogel- u. Kleintiermarkt, 10. Juni und 08. Juli 2023
An- und Verkauf, Futter und Zubehör
Südbahnhofstraße 43, Witzenhausen
8–12 Uhr. % (05542) 7 29 85 Info
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit
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Briekasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie

auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Der KEI Kindergarten aus Eigeninitiative e.V.
sucht ab sofort oder ab August 2023
in der Von-Ossietzky-Str. 31 in 37085 Göttingen

Heilpädagoge*in (w/d/m) /
Heilerziehungspfleger*in (w/d/m)
für 25 bis 35 Stunden pro Woche unbefristet
in einer Integrationsgruppe für Kinder im Vorschulalter

Erzieher*in (w/d/m)
für 25–30 Stunden
zunächst befristet bis Ende 2024 mit Aussicht auf Entfristung

Wir bieten:
• eine Einrichtung in Eigeninitiative, in der Team und Eltern eng

zusammenarbeiten
• ein diverses, erfahrenes, engagiertes und kompetentes Team mit

freundlichem, wertschätzendem Umgang und flachen Hierarchien
• ein großes, naturnahes und naturbelassenes Außengelände mit

freilaufenden Hühnern am Rande des Göttinger Stadtwaldes
• regelmäßige Teamsitzungen (wöchentlich), Supervisionen (monat-

lich) und Fortbildungen
• Kooperationen mit einer Ergotherapeutin und einer Logopädin
• Raum für Mitgestaltung
• die Möglichkeit zur Übernahme der Sprachförderstunden
• Bezahlung nach TVöD, SuE, Bund und Kommune

Mehr Infos zur Einrichtung auf www.kei-kindergarten.de
Bitte schickt eure Bewerbungen an buero@kei-kindergarten.de
oder meldet euch telefonisch unter 0551-77 957.

LUST AUF THEATER?
Ein Schnupperabend -
Amateurtheater SchnurZ
startet sein neues Projekt.
Suchen Leute für auf und
natürlich hinter der Bühne
Mo 08.05.23 um 19.00 Uhr
Gö - Auf dem Hagen 23
www.schnurz.com

05.06.23

Suche aus Nachlässen Schallplatten,
Briefmarken. % (0160) 171 70 32 u.
(05 523) 99 99 400

Sanierung Umbau Pflaster
Kellerabdichtung Kanaltrennung

Baugeschäft W. SEITZ
 0551 / 781353 • 0170/3418167

Garage und Stellpl. in GÖ zu verm.
Tel. 5474547

Noch mehr Jobs
in und um Hannover

finden Sie hier:
www.jobsfuerniedersachsen.de
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Sie, 43, sucht ihn (zw. 40 u. 48) ohne
Dachschaden! Wenn Du eine sehr po-
sitive Lebenseinstellung hast, kon-
struktiv, kollaborativ, lustig, groß-
herzig, engagiert und vielseitig inte-
ressiert bist und Lust hast, partner-
schaftlich noch einmal durchzustar-
ten, sollten wir uns kennenlernen.
Kinder kein Problem. komm.lie-
ber.mai.und.mache@web.de

82-jähriger Witwer, sucht nette Da-
mefür Freundschaft. 0160/9729023

Suche Bikerin! Wenn Du Lust hast, 
schreib mal. % (01 73) 9 70 66 43

Wolfgang, 60 J., stehe gut im Leben, 
bin ansehnl., charmant u. lebenslus-
tig. Würde gerne eine vertrauensv. 
Partnerin finden, mit der ich alles tei-
len u. genießen kann. Zusammen ge-
hören für den Rest des Lebens. PV, 
Anruf und Vermittlung kostenlos Tel. 
0800-2886445

Hüb. blonde Witwe, 72 J., schlank, 
sportlich, liebe ein schönes Zuhause, 
Garten. Mit Ihnen gemeinsam möchte 
ich wieder lachen u. leben. Würde Ku-
chen backen für unser erstes Kennen-
lernen. Kostenloser Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

16527201_001823

Tabletschulungen
Kostenlose Tabletschulungen für Ihre 
ersten Schritte ins Digitale. 
Grundlagen, Umgang mit Apps. 
Kein Vorwissen erforderlich.
Einzelschulung. 
Fragen und Anmeldung:
% (05 51) 9 01-3 65 od. E-Mail:
s.sebode@goettinger-tageblatt.de

Der Kindergarten im Wald wird die-
ses Jahr 50 Jahre alt und feiert dies mit 
einem Sommerfest am 3. Juni 2023 
von 15.00 - 18.00 Uhr. Kommt vorbei! 
Programm: Spiel- und Bastelstatio-
nen, Barfußpfad, Glitzertattoos, Live-
musik, Essen&Getränke. 

Hausmeisterservice Sejdija,
Trockenbau, Pflaster- u. Fliesen-
arbeiten, Gartenpflege, Reparaturen
im u. am Haus, Winterdienst
%(0551)2054278 o. % (0172)5352816

Gartenarbeiten jeder Art 
Pflegearbeiten ab 15 */Std; 

Grundarbeiten zum Festpreis.
Sommeraktion.%(01 52) 38 37 18 15

Entrümplung & Haushaltsauflösung 
& Renovierungen.
% 0551/5046903 % 0176/74579412
W. V. Transporte

Führe Gartenarbeit aus, alles rund 
ums Haus, Rasenmähen, Hecken-
schnitt, Hofreinigung, u.v.m. 
(01 57) 30 74 72 41 o. 0551/78952750

36582801_001822

Landcafe Niemetal & Brotzeit 
37127 Löwenhagen, www.landcafe-
niemetal.de oder Tel. 05502-797

Schwimmbecken, 5m rund, Sandfil-
ter, Heizplatten 4m² zu verkaufen, 400 
VB. % 05502/1634 o. 0151/26245784

>>> Shanty-Chor sucht Sänger und 
Akkordeon-Spieler, Raum Duder-
stadt. % (01 70) 4 48 26 25

Halle + Büro, 380m2, Adelebsen, 
% (01 51) 56 06 77 01

Fliesenfachmann seit über 40 J. über-
nimmt Aufträge. % (0 55 27) 94 37 61

Biete Haushaltsauflösung für Häuser 
u. Wohnung, % (01 70) 76 66 634

Maler, Putzer und Laminatverleger 
sucht Arbeit. % (01 78) 9 38 68 06

Reihenendhaus ca. 90 m² Wfl., Ausbau 
auf ca. 180 m² genehmigt , ca. 1,6 km 
südl. Zentrum, Grdst. 330 m², 4 ZKB, 
Wc, gr. SW-Loggia u.Gart-terr., Gge. 
u.Stellpl., Bj. ca. 1960, Teilsanierun-
gen. EA-V: Weiterbetrieb Hzg mög-
lich., von priv. ) Z 163 712

PRIVAT sucht Eigentumswohnung 
zum Kauf. % 05507-8911868

PRIVAT: Suche ETW
% 0551-28878667

Student sucht 1-2 ZKB zum Kauf in
Göttingen % (0 56 57) 5 09 99 84

Haus v. Privat gesucht
% 0551-28878667

SUCHE MFH v. Privat
% 0551-28878667

HANDWERKER sucht Haus von Pri-
vat % 05507-8911868

PRIVAT suche Mehrfamilienhaus 
zum Kauf. % 05507-8911868

Lenglern, 2 ZKB in 2-Fam.-Haus in 
schöner ruhiger Lage, keine Tierhal-
tung, OG, 88,5m², Dachterr. 40m², 
zum 1.8., 610* KM + 150* NK+ 1.200*
Kaution. % 0173/5220983 oder 
% 05571/915703

Sonnige Schillerstr. 80qm KM 850,00
frei zum 1.6. % 01 52 56 91 73 03

35319501_001822

Alt-Bauch-Arme? 
nein, jedoch: Altbaucharme-Woh-
nung gesucht von ruhigem Paar (be-
rufstätig, öff. Dienst); in GÖ mit
Bahnhofsnähe (nur OV, Innenst.,
Südst., Leinev., Nordst.), mindestens
85 qm, 4 Zimmer. Angebote erbeten
unter: goe-wohn@web.de

Erzieherpaar su. 2-3-Zi.-Whg. im 
Raum GÖ, bis 700 * WM, 
%  0176/23498387 od. 0179/6768211

Suche Garage in GÖ-Geismar Suche
Garage in Geismar 37083 (oder
37085)- keine TG - trocken, optional
Strom % 01 57 51 15 52 24

Opel Corsa Ecoflex 
79.000 KM, 60 PS, schwarz, Scheck-
heft gepfl., Klima., ABS, Isofix, Tu-
ner/Radio, CD-Spieler, Allwetter.,
sehr gepfl., Zustand  VB 4.550*
% 01 52 11 85 24 22

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Ankauf von Gebraucht-Möbeln,
Wohn-Accessoires, gerne ganze
Nachlässe u. Haushaltsauflösungen.
Herr Wagner % (05 51) 25 03 83 79

Siemens Heimbügler, 65 cm br.,stu-
fenlos verstellbar.% (01 60) 5 19 03 86

Ankauf von: Fotokameras, Musik-
instr., Münzen, Pelze, Abendgardero-
be, Porzellan, Silber, Armbanduhren. 
Seriöse Abwicklung. % (01 57) 
30 74 72 41 und 05 51/ 78 95 27 50

Biete Gartenarbeit inkl. Entsorgung 
% 0170/7666634

Brennholz 79* SRM inkl. Lief. 
Buche und Eiche Abschnitte Säge-
werk, min 10 SRM. % 0176 62681914

Brennholz: Buche, Esche, SRm 110*. 
Anlieferung mögl. % (0160) 605 79 77

Kaufe Kunst bis 1960, Galerie Ahlers
% (05 51) 57 0 56

Verk. Werkstattofen, gut. Zust. 
gebraucht, B 0,33 x 0,32, H 0,90, 135 *. 
% (01 73) 4 09 64 15

Modelleisenbahn gesucht: Anlagen, 
Sammlungen, Zubehör.05544/912031

W. V. Transporte, Gartenpflege 
% (0551) 5046903 % (0176) 74 57 94 12

Fliesenleger % (01 60) 97 73 96 54

Su.“gebrauchtes“ Pferd 
mit sicherem Geländegang,
ab 12 J. ,Stockm. ab 162, gerne Schul-
pferd, für Kinder zu reiten.
Kommt in allerbeste Hände. Kein
Schulbetrieb. % 0 17 43 25 94 64

STELLENMARKT GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

ER SUCHT SIE

PARTNERVERMITTLUNG
GEWERBLICH

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

VERSCHIEDENES

VERSCHIEDENES

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

HÄUSER

IMMOBILIENKAUF−
GESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

HÄUSER

ANLAGEOBJEKTE

MIETANGEBOTE

2 ZIMMER

3 ZIMMER

GARAGEN /
EINSTELLPLÄTZE

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

GARAGEN /
EINSTELLPLÄTZE

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ ANGEBOTE

OPEL

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MARKTPLATZ

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

SCHMUCK & UHREN

GARTEN

LANDWIRTSCHAFT

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT



Helfer in schweren Stunden
Trauer-RatgeberSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Foto: pixerbay

Helfer in schweren Stunden
Foto: pixerbay

Vorsorgen und in Zeiten 
der Trauer die Angehörigen entlasten

Gedenkemein und 
Herzblume auf dem Grab

Seriöse Unternehmen helfen bei der richtigen Bestattungsvorsorge

Friedhöfe im Wandel zu grünen Oasen dank naturnaher Gestaltung

Bereits zu Lebzeiten sollte man 
den gewünschten Rahmen für 
die eigene Bestattung klären. 
Damit gibt man sich selbst die 
Sicherheit, dass der eigene Wil-
le Beachtung findet – und man 
nimmt gleichzeitig auch den 
Angehörigen die Sorge, sich in 
Zeiten der Trauer auch noch um 
Bestattungsfragen kümmern 
zu müssen. Auch vermeidet 
man mögliche familiäre Diskus-
sionen über den mutmaßlichen 
Willen des Verstorbenen.

SICHERE RÜCKLAGE 
FÜR DIE BESTATTUNG

Gerade in Zeiten zunehmender 
Pflegebedürftigkeit ist eine si-
chere Hinterlegung des Geldes 
für die Bestattung wichtig. Vie-
le Menschen sind der Ansicht, 
dass für die Bezahlung der Be-
stattung das Sparbuch ausrei-
chend sei. 
Von einem Sparbuch auf den 
Namen des Vorsorgenden als 
Bestattungsvorsorge kann je-
doch nur abgeraten werden, da 
die Gelder damit nicht „zweck-
gebunden“ hinterlegt sind. Im 
Falle einer Pflegebedürftigkeit 
kann das Amt sogar die Auf-

lösung des Sparguthabens zur 
Bezahlung der Pflegekosten 
verlangen.

VERTRAG HÄLT 
ALLE PUNKTE FEST

Seriöse Bestatter bieten vor Ort 
persönliche Bestattungsvorsor-
ge-Beratungen an. 

„Gemeinsam mit dem Kunden 
werden in einem Bestattungs-
vorsorgevertrag alle Punkte 
festgehalten, die für die Be-
stattung wichtig sind – ob Erd- 
oder Feuerbestattung, Grabart, 
Blumenschmuck, Trauerfeier 
und vielem mehr. Sinnvoll ist 
es, hierbei auch bereits den fi-
nanziellen Rahmen zu regeln“, 
so Stephan Neuser, General-
sekretär des BDB. Dazu bieten 
sich zwei Möglichkeiten an: 
Der Bundesverband Deutscher 
Bestatter (BDB) bietet über die 
Deutsche Bestattungsvorsorge 
Treuhand AG die treuhänderi-
sche Verwaltung von Geldern 
an. Im Todesfall wird dieses 
Geld dann an den ausgewähl-
ten Bestatter zur Erfüllung des 
Bestattungsvorsorgevertrages 
ausgezahlt.

Auch möglich ist eine Sterbe-
geldversicherung – etwa über 
das Kuratorium Deutsche Be-
stattungskultur und seine Part-
ner. Vor allem wer unter 60 ist, 
wird möglicherweise diese Lö-
sung attraktiv finden. Hier wer-
den monatlich kleine Beträge 
in eine Sterbegeldversicherung 
eingezahlt, die im Todesfall 
ausbezahlt wird. 
Gerade für Menschen mit 
kleineren Einkommen ist dies 
interessant. Weitere Infos un-
ter www.bestatter.de/bestat-
tungsvorsorge

EINZELLEISTUNGEN DER 
BESTATTUNGSHÄUSER

Auf der Internetseite des Bun-
desverbands Deutscher Bestat-
ter www.bestatter.de sind über 
85 Prozent der in Deutschland 
tätigen Bestattungsunterneh-
men gelistet, wobei eine Suche 
nach Wohnort und Postleitzahl 
problemlos die infrage kom-
menden Bestatter eingrenzt 
und im Suchergebnis auch die 
einzelnen Leistungen des je-
weiligen Bestattungshauses 
ersichtlich sind. 

AKZ-O

Grüne Lieblingsplätze in der 
Stadt gibt es viele, und Fried-
höfe gehören oft auch dazu. 
Sie sind mittlerweile nicht nur 
wichtige Orte der Trauerarbeit, 
sondern auch grüne Oasen, die 
zu Spaziergängen, ungestörten 
Gesprächen oder einer kurzen 
Auszeit vom Alltagstrubel ein-
laden.

„Das liegt auch an der sich wan-
delnden Grabgestaltung“, ist 
Martin Becker überzeugt. Der 
Inhaber einer Staudengärtnerei 
in Dinslaken hat schon mit vielen 

Friedhofsgärtnern zusammen-
gearbeitet und seinen Teil dazu 
beigetragen, dass heute man-
che Areale erkennbar mehr Be-
sucher anziehen als andere. „In-
tensiv gestaltete Mustergräber 
sind auf Gartenschauen immer 
Anziehungspunkte. Zwischen 
Stiefmütterchen, Eis-Begonien 
und anderen einjährigen Blu-
men werden aber immer mehr 
Stauden gepflanzt. Teilweise 
schmücken abwechslungsrei-
che Staudenpflanzungen auch 
komplett die Gräber und har-
monieren optisch wunderbar 

mit dem alten Baumbestand.“
Schaumblüte (Tiarella) und 
Herzblume (Dicentra), Storch-
schnabel (Geranium) und Ge-
denkemein (Omphalodes), Pur-
purglöckchen (Heuchera) und 
Elfenblumen (Epimedium) und 
wie sie alle heißen, regen die 
Pflanzplaner zu immer neuen 
Kombinationen an. „Stauden 
bieten so ein riesiges Repertoire 
an Arten für die unterschied-
lichsten Stile und Standorte – es 
war eigentlich nur eine Frage 
der Zeit, bis sie nach den Gärten 
und öffentlichen Grünflächen 
auch die Friedhöfe erobern“, 
meint Martin Becker.
Beschleunigt wurde der Auf-
stieg der mehrjährigen Pflanzen 
durch den Trend zu naturhaf-
teren Gestaltungsansätzen so-
wie die Entwicklung attraktiver 
Gemeinschaftsgrabflächen – 
und umgekehrt. „Es hat einen 
Grund, weshalb diese Grabstel-
len jedesmal ruck-zuck verge-
ben sind: Es ist dort einfach ent-
spannend und wunderschön, 
wie in einem freundlichen 
Wald oder einem ruhigen Gar-
ten. Auch den Gedanken, sich 
auch nach dem Tod wieder in 
eine Gemeinschaft einzufügen, 
empfinden viele Menschen als 
sehr tröstlich.“

NATURNAH, MEDITERRAN 
ODER KUNSTVOLL

Es gibt Areale mit Biotop-Cha-
rakter, die Menschen und auch 
die Tierwelt erfreuen sollen – 
neben Natursteinen mit den Na-
men der Verstorbenen finden 
sich hier und da knorrige Wur-
zelstöcke oder Baumstämme, 
ein Teich oder ein Bachlauf, di-
verse Nisthilfen sowie natürlich 
viele attraktive Stauden, die 
Nektar, Pollen oder nahrhafte 
Samen liefern.
Auch, wer es aufgeräumter 
mag, wird fündig, etwa mit 
großzügigen Schmuckpflan-
zungen, mediterran inspirierten 
Arealen oder asiatisch anmu-
tenden Varianten mit eleganten 

Gräsern, Funkien (Hosta) und 
eingestreuten Fächer-Ahornen. 
„Allen gemein ist zum einen, 
dass sie von Stauden geprägt 
werden und sich entsprechend 
der Jahreszeiten verändern; zum 
anderen, dass die Flächen von 
ausgebildeten Gärtnern betreut 
werden und dadurch dauerhaft 
harmonisch und gepflegt ausse-
hen“, erläutert Martin Becker. 
Der Ansatz überzeugt offen-
sichtlich nicht nur Gärtner: Mit 
seiner Begeisterung für schöne 
Friedhöfe ist der Staudenprofi 
längst nicht mehr allein.

TIPPS FÜR DIE 
BEPFLANZUNG MIT STAUDEN

Auch auf so manchem Einzel-
grab weichen die Stiefmüt-
terchen, das Efeu oder die 
großflächige Mulchschicht ei-
ner abwechslungsreichen Be-
pflanzung mit Stauden. „Kein 
Wunder angesichts der riesigen 
Auswahl an attraktiven Arten 
und Sorten“, findet Becker. 

„Und die zunehmenden Wet-
terextreme werden den Wandel 
wohl noch vorantreiben: Viele 
Stauden sind zum Beispiel sehr 
hitze- und trockenheitsverträg-
lich. Der Immergrüne Gaman-
der etwa, Teucrium lucidrys, ist 
ein toller Buchsersatz – robust, 
sehr schnittverträglich und mit 
seinen rosafarbenen Blüten ein 
Insektenmagnet.“

Mit Blick auf die Pflanzenqua-
lität unterscheidet er zwischen 
Stauden aus Staudengärtnerei-
en in kleinen Töpfen und Stau-
den, die in großen Gefäßen sehr 
üppig wachsen. Auf der kleinen 
Grabfläche sind kleine Ballen 
besser einzupflanzen und diese 
Stauden sind robust, winterhart 
und auf Dauerhaftigkeit ange-
legt. Sie entwickeln sich schnell, 
bleiben aber kompakt und fal-
len weniger auseinander. Auf 
torfhaltige Erde oder eine Abde-
ckung mit spezieller Graberde 
kann verzichtet werden.

GMH/BDS

Die Liebsten entlasten und die eigene Wünsche festlegen, mit einem 
Bestattungsvorsorgevertrag. 

Foto: Bundesverband Deutscher Bestatter/akz-o

Fernöstlich inspiriert Die Kombination aus Funkien, Ziergräsern und 
Fächer-Ahorn strahlt Ruhe und Eleganz aus.  Foto: GMH/Bettina Banse

BESTATTUNGEN

Fürsorge • Vorsorge
Vertrauen

Göttingen · Kurze Str. 6A

BESTATAT TATA TUNGSHAUS

N. GÜNTHER
REINHAUSEN

• Bestattungsvorsorge
• Beratung
• Erd-, Feuer- und
Seebestattungen

• Naturbestattungen
• Trauerdrucksachen
• Überfrfr ührungen aller Artrtr ,
auch zu den Friedhöfefef n
der Stadt und Nebenortrtr e
sowie In- und Ausland

• Erledigung aller Formalitäten
• TaTaT g- und Nachtdienst

E-Mail: guenther-gleichen@t-online.de
37130 Gleichen-Reinhausen • WaWaW ldstraße 12

TeTeT l.: 0 55 92 - 6 83

Fax: 0 55 92 - 6 63
Handy: 0 17 1 / 4 82 11 01

TeTeT l.:05 51 -29 34 99 63

Feldtorweg 3,
37120 Bovenden
Direkt am Friedhof

Telefon 0551–900 366 55

E-Mail: info@gesecus-bestattungen.de
www.gesecus-bestattungen.de

○ Erd-, Feuer-, See- und Naturbestattungen
○ Bestattungsvorsorge
○ Trauerfeiern individuell gestaltet
○ Erinnerungsschmuck
○ Sterbe- und Trauerbegleitung

Bestattungen mit Herz.

Rote Straße 32
37073 Göttingen
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REGION. Für das Team von 
Charles Knie‘s Circus-Land geht 
in der kommenden Woche ein 

Traum in Erfüllung: Die Achter-
bahn, die speziell für den Park in 
Einbeck-Volksen konzipiert und 

gebaut wurde, kann endlich in 
Betrieb gehen. Am Samstag, 10. 
Juni, ist es soweit und zur Feier 
des Tages werden zehn Famili-
enpakete mit freiem Eintritt für 
bis zu fünf Personen verlost.

Bei einem großen Hersteller in 
Norditalien wurde die Achter-
bahn fürs Circus-Land gebaut. 
Weil einige Zulieferfirmen Eng-
pässe hatten, musste der Liefer-
termin immer wieder nach hin-
ten verschoben werden, aber 
jetzt ist es soweit: In dieser Wo-
che hat der Aufbau begonnen, 
am Montag ist TÜV-Abnahme 
und am 10. Juni geht die Bahn 
für die Besucher endlich in Be-
trieb. 
Die Achterbahn ist aber nicht 
die einzige neue Attraktion in 
dem Park, der sich von der Co-
rona-Notlösung zum beliebten 
Ausflugsziel für die ganze Regi-
on gemausert hat. 
Für die aktuelle Saison wurde 

der Park noch einmal völlig neu-
gestaltet. Auch an den Shows, 
ein Herzstück des Circus-Land, 
wurde kräftig gearbeitet. In zwei 
neu errichteten Event-Theatern 
präsentiert das Circus-Land die 
Zaubershow „Magic in Won-
derland“ und die beliebte „Cir-
cus-Show“, in diesem Jahr ganz 
im Wildwest-Stil. Mit der neuen 
Schiffschaukel geht es auf eine 
rasante Seefahrt.
Die kleinen Besucher des Cir-
cus-Lands hatten sich schon 
lange Dinos gewünscht und die 
haben sie jetzt: Im Dino-Land 
kann man jede Menge Urzeit-
lieblinge bestaunen. Auch ech-
te Giganten sind die neun Rie-
sen-Palmen, die aus dem Staats-
bad Bad Pyrmont übernommen 
wurden. Sie sind 120 Jahre alt, 
über zwölf Meter hoch und bis 
zu acht Tonnen schwer. 
Das Circus-Land in Ein-
beck-Volksen bietet jede Men-
ge Spaß für die ganze Familie: 

Circus-Shows und Circus-Tiere, 
Hüpfburgenpark, Kindereisen-
bahn, Indoorspielplatz,…  dazu 
Biergarten, Beachbar und Kaf-
feegarten. 
Charles Knie’s Circus-Land hat 
noch  bis zum 27. August ge-
öffnet, es befindet sich in der 
Braunschweiger Straße 2 in Ein-

beck-Volksen.  Im Juni ist jeweils 
samstags und sonntags von 10 
bis 18 Uhr geöffnet, im Juli und 
August ist fast täglich geöffnet. 
Alle Infos zu den Öffnungszei-
ten und den Tickets unter www.
circus-land.de und an der Cir-
cus-Land-Kasse mit der Hotline 
0171/ 9 46 24 56.

VERLOSUNG

Wer ein Familienpaket gewin-
nen möchte, surft zu gturl.de/
gewinnspiel, die Aktion läuft bis 
einschließlich am Dienstag. Die 
Namen der Gewinner werden 
an den Veranstalter weiterge-
geben.                                   STAR

Jetzt mit Achterbahn
VERLOSUNGSAKTION mit dem Circusland in Einbeck

„Ich bekomme so viel zurück 
von den Fans“
Open Air mit Sarah Connor und Zoe Wees am Sonntag, 11. Juni in Kassel

KASSEL. Die Vorfreude steigt, 
am  Sonntag, 11. Juni, um 19.30 
Uhr ist großes Sommer Open 
Air auf dem Friedrichsplatz in 
Kassel mit Sarah Connor. Vor 
kurzem wurde bekannt, wer ihr 
Special Guest ist und damit wird 
es ein Konzert mit zwei sehr er-
folgreichen Künstlerinnen aus 
Deutschland: Zoe Wees („Cont-
rol“) ist es, die mit Deutschlands 
Poplady Nummer 1 auf Tour 
geht. 

„Es ist auf jeden Fall eine große 
Ehre für mich, mit Sarah Connor 
auf einer Bühne zu stehen. Sie 
hat schon so viele Leute mit ih-
rer Musik glücklich gemacht“, 
berichtet Zoe Wees im Gespräch 
mit dem ExtraTiP. Diese Woche 
hatte sie sich einen Tag lang in 
ihrer Hamburger Wohnung Zeit 
für Interviews genommen, eine 
kleine Pause zwischen den Vor-
bereitungen für die Show mit 
Sarah Connor. Ganz neu sind 
Live-Auftritte für die mega-er-
folgreiche junge Sängerin (21) 
nicht, aber vor so vielen Fans 
steht sie nicht alle Tage. „Beson-
ders aufgeregt bin ich wegen 
der großen Crowd eigentlich 
nicht, ich finde es eher bei klei-
neren Shows aufregend, weil 
man da mehr Freestyle macht“, 
so Zoe Wees. Schon seit länge-
rem wird fleißig geprobt, vor al-
lem die Tanzeinlagen mit ihren 
beiden Backingsängerinnen – 
soviel verrät sie vorab.
Live überzeugt Wees mit dem, 
was sie in kürzester Zeit interna-
tional erfolgreich gemacht hat: 
Ihre ausdrucksstarke Stimme 
und ihre emotionalen Songs. 
Jeder, der schon mal ein Radio 
anhatte, kennt ihre Debütsingle 
„Control“. Die hat bis heute in 
zehn Ländern Gold- und Platin- 
Status erreicht, stieg bis auf Platz 
18 der Pop-Radio-Charts in den 
USA – was dazu führte, dass sie 

im US-Fernsehen in „The  Late 
Late Show with James Corden“ 
eingeladen wurde. Es folgten 
Hits wie „Girls Like Us“, „Hold 
Me Like You  Used To“ und der 
gemeinsame Song „That’s How 
It Goes” mit  6LACK. 

Mit „Daddy’s Eyes“ hat Zoe 
Wees Ende 2022 ihren bisher 
persönlichsten Song veröffent-
licht. Aufgewachsen ohne Va-
ter singt sie darin über die he-
rausfordernden Momente ihrer 
Kindheit und Jugend, die sie mit 
ihrer Mutter verbrachte. „Mein  
Vater war nie für meine Mutter 
und mich da. Ich habe ihn ein-
mal in meinem Leben getroffen 
und  festgestellt, dass meine Au-
gen genau wie seine aussehen“, 
erzält sie die Story zu ihrem 
Song, in dem es heißt: „I don‘t 
wanna cry these tears with my  
Daddy‘s Eyes. I don‘t need you, 

Daddy!“ Das sind – wie schon 
bei „Control“ – sehr persönliche 
und emotionale Texte. Wie ist 
es, soviel aus dem eigenen Le-
ben mit so vielen Menschen zu 
teilen? „Ich gebe zunächst ein-
mal viel von mir preis, bekomme 
aber so viel Positives zurück von 
den Fans, das ist großartig.“
Dieses positive Feedback in den 
sozialen Medien begleitet ihre 
Karriere von Anfang an, die sie 
auf Instagram und Tiktok star-
tete. Aber da war ja noch „The 
Voice Kids“… 2017 nahm Zoe 
Wees an der Castingshow teil, 
bei der sie zwar in der dritten 
Runde der Sing-Offs rausflog, 
aber mit ihrer Stimme unter 
anderem auch Ed Sheeran be-
geisterte. Wie wichtig war  „The 
Voice“ für die Karriere? „Die 
Auftritte waren für meine Karri-
ere eher egal. Aber es hat mir ei-
nen Riesenspaß gemacht, schon 

weil meine ganzen Freunde 
dabei waren“, erinnert sich die 
Sängerin. Wer Spaß am Singen 
und Auftreten habe, dem könne 
sie durchaus empfehlen, auch 
mal mitzumachen. – Dann viel-
leicht mit Zoe Wees als Jurorin? 
„Im Moment würde ich nicht in 
die Jury wollen, ich bin gerade 
auf andere Projekte fokussiert. 
Aber irgendwann einmal, wenn 
man mich fragt, sicher gerne.“

TICKETS

Erst einmal geht es für Zoe Wees 
ohnehin auf Sommer-Festi-
val-Tour mit Sarah Connor. Für 
das Konzert in Kassel sind noch 
Tickets erhältlich – auch unter 
www.gt-tickets.de, in der Tou-
rist-Info in Göttingen und in Du-
derstadt in der Geschäftsstelle 
des Eichsfelder Tageblatts.    
                STAR

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um Göttingen SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Zoe Wees („Control“) ist 
Special Guest beim Open Air 

mit Sarah Connor 
am 11. Juni.

Foto: Johanna Bergmann

Genesis-Klassiker und mehr

Zauberfisch & Matrioschka

EXTRATIP PRÄSENTIERT: KWP-Festival am 18. und 19. August

Am Sonntag startet das Domino-Sommertheater-Programm

GÖTTINGEN. Am Freitag, 
18. August, und Samstag, 19. 
August, steigt in diesem Jahr 
Göttingens großes Open Air-Er-
eignis im  Stadtwald auf dem 
Gelände des ehemaligen kai-
ser-Wilhelm-Parks. Headliner 
am Samstag ist mit Ray Wilson 
der ehemalige Sänger der Kult-
band Genesis. Live präsentiert 
Wilson die größten Hits der 
Bandgeschichte sowie Songs 
aus seiner Solokarriere, die sich 
auch sehen lassen kann.

Seine außergewöhnliche Stim-
me brachte Ray Wilson 1996 
den Job ein, das Genesis-Album 
„Calling all Stations“ einzusin-
gen. In seinem Live-Repertoire 
hat Wilson neben den Hits von 
diesem Album auch beliebte 
Livesongs wie „The dividing 
Line“ (mit gewaltigem Schlag-
zeugsolo und Leadgitarren-Du-
ell) sowie Genesis-Klassiker wie 
„No Son of mine“, „Carpet 
Crawlers“ und „Mama“. 

Ray Wilsons eigene Karriere  
begann 1994 mit der erfolg-
reichen Grunge-Band „Stilts-
kin“, die die Charts mit dem 
Nummer-1-Hit „Inside” stürm-
te. Der Song lief jahrelang zu 
einem weltweiten Jeans-TV-
Spot. Nach der Auflösung von 
Genesis spielte Ray Wilson in 
Deutschland mit Musikgrößen 
wie Marius Müller-Western-
hagen und den Scorpions zu-

sammen. Gemeinsam mit den 
Berliner Philharmonikern war er 
Teil des Eröffnungskonzerts der 
EXPO-Weltausstellung. 2003 
veröffentlichte Ray Wilson sein 
erstes Solo-Album „Change”. 
Die Singleauskopplung „Yet 
another Day“ entstand zusam-
men mit dem holländischen 
Star-DJ Armin Van Buuren und 
stürmte Platz 1 der Charts.

Der rote Faden in der Karriere 
des Sängers: Er ist vor allem ein 
Livekünstler mit starker Bühnen-
präsenz.

Karten für das Open Air im 
KWP gibt es unter anderem bei 
www.gt-tickets.de, in der Tou-
rist-Info in Göttingen und in der 
Geschäftsstelle des Eichsfelder 
Tageblatts in Duderstadt. STAR

GÖTTINGEN. Am Sonntag, 4. Juni, um 15 
Uhr startet das 3. Domino-Sommerthea-
ter-Open-Air-Programm für Kinder auf der Bühne 
des Café Dots im Göttinger Börner-Viertel. 

Die erste Aufführung bestreitet das Figurenthea-
ter Tatyana Khodorenko mit dem russischen Mär-
chen „Jemelja und der Zauberfisch“ nach Alexei 
Tolstoi für Kinder ab 5 Jahren.
Tatyana Khodorenko spielt das bekannte russi-
sche Volksmärchen aus der wahrscheinlich größ-
ten Matrioschka-Figur der Welt heraus. Klingt ein 
bisschen verrückt, aber ein bisschen verrückt ist 
auch Jemelja, der faule Bauernlümmel, der beim 
Wasserschöpfen zufällig einen sprechenden Zau-
berhecht fängt. Aus Dankbarkeit darüber, dass 
Jemelja ihm sein Leben lässt, verspricht ihm der 
Hecht, alle seine Wünsche zu erfüllen. Aber ist das 
wirklich so zauberhaft? Spannend wird es auf je-
den Fall.
Nur eine Woche später am 11. Juni um 15 Uhr 
führt das Figurentheater „Die Roten Finger“ aus 
Hannover mit „Ricardo in Rio“ seine Zuschauer 
nach Brasilien, wo sich der kleine Ricardo auf den 

Weg nach Rio macht, um sich dort für sein gelieb-
tes Zuhause im Regenwald einzusetzen.
Karten gibt es an der Tageskasse, im Vorverkauf im 
Drachenladen Göttingen, Kartenreservierungen 
an info@domino-theater.de.                                     STAR

Ray Wilson. 
Foto: Pani i Pan Fotograf

Fotos: Charles Knie‘s 
Circus-Land
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Samstag, 03.06.

Kino
Lumière: 19.30 Doku-Serie 
„Game of Minds“ (Gaming Fes-
tival „Play forward“ ab 13.00)
Méliès: 18.00 Vermeer – Die 
Ausstellung (OmU), 20.00 
Adios Buenos Aires
Live-Musik/Party
18.00 St. Jacobi: Bach-Fest – 
Festkonzert „Erschallet, Ihr Lie-
der“, „O ewiges Feuer“ und  
„Erwünschtes Freudenlicht“
18.00 St. Johannis: Kreisposau-
nenfest mit Motette
19.00 Duderstadt, verschiede-
ne Locations: 10. Duderstädter 
Musiknacht, Programm unter 
tkv-duderstadt.de
19.00 Welfenschloss Hann. 
Münden: Baunataler Klavier-
quintett spielt Dvorak
19.30 Gasthaus Schwülmetal, 
Lödingsen: Electronic Dance 
Music (Techno-Melodic-Tanz-
abend mit Babsy)
19.30 Forstgarten Uslar, Forst-
gasse: Picknick-Konzert mit Fior 
(nordischer Folk), Eintritt frei
19.30 Studio Klawunn, Her-
berhausen: Max Funk Institute 
(Jazz), Eintritt frei – Hutspende 
erbeten
Theater
14.00 Werkraum, Strese-
mannstraße 24c: Next Level! 
(Boat People Projekt) Premiere
15.00 JT: Räuber Hotzenplotz 
und die Mondrakete (Familien-
stück nach Otfried Preußler ab 4)
19.30 Forum Wissen: Avaz – 
Stimmen (Boat People Projekt)
19.45 DT: Pah-Lak (Stück in 
tibetischer Sprache von Abhis-
hek Majumdar mit deutschen 
Übertiteln)
20.00 DT: Tom auf dem Lande 
(Filmadaption)
20.00 JT: Achtsam morden 
(nach dem Bestseller von Kars-
ten Dusse)
21.00 DT: Nichts widersetzt sich 
der Nacht
Sonstiges
11.00-17.00 Osterode / Altes 
Rathaus und Eselsplatz: 20 Jah-
re Harzer Hexenstieg (Wander-
event)
11.30 und 15.00 ab Tourist Info 
Göttingen: Rund ums Gänselie-
sel (Stadtführung), 14.00 Stadt-
führung mit dem Fahrrad
13.00 RUZ Reinhausen, Kirch-
berg: Lagerfeuerküche für Er-
wachsene 
13.00 PS Speicher Einbeck: Füh-
rung durch die Sonderausstel-
lung „Klein aber mein“, 14.00 
Zeitreisen durch die Geschichte 
der Mobilität (Führung)
15.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“
15.00 Kunsthaus: Künstlerin-
nenführung mit Mona Kuhn – 
„Kings Road“

Sonntag, 04.06.

Kino
Méliès: 18.00 Adios Buenos Ai-
res, 20.00 Vermeer – Die Aus-
stellung (OmU)
Theater/Tanz
15.00 Waldbühne Bremke: Ein 
Sommernachtstraum (Premiere)
16.00 Werkraum, Strese-
mannstraße 24c: Next Level! 
(Boat People Projekt) Premiere
17.00 JT: DekaDance (Tanzpro-
gramm anlässlich des zehnjäh-

rigen Bestehens von tanz-art, 
Schule für Künstlerischen Tanz)
18.00 DT: Mitwisser
18.00 DT: Die Frau in Schwarz 
(nach dem Geisterroman von 
Susan Hill)
Livemusik/Party
11.00 St. Jacobi: Abschlussgot-
tesdienst des Bach-Fests mit „Er 
rufet seinen Schafen“ und „Ge-
lobet sei der Herr“ mit Solisten 
und dem Göttinger Barockor-
chester
11.30 DT: Matinee mit dem 
Göttinger Symphonie Orchester 
„Pariser Leben“
16.30 Taverne am Wendebach-
stausee: Marie OLac (Folk, Rock, 
Western)
18.30 Wohnstift: Kammermu-
sikserenade mit dem Göttinger 
Symphonie Orchester
Sonstiges
8.00 - 16.00 Kauf Park: Floh-
markt
9.00-14.00 Lokhalle: Göttin-
ger Tag des Spiels (Spieleauto-
ren-Treffen, Eintritt frei)
11.00-16.00 Auditorium am 
Weender Tor: Uni-Kunstsamm-
lung geöffnet, Sonderausstel-
lung mit italienischen Hand-
zeichnungen des 15. bis 18. 
Jahrhunderts, 11.30 Vortrag „Ei-
ne gezeichnete Erinnerungsstüt-
ze? Luca Cambiasos Venus und 
Adonis im Werkstattprozess des 
Genueser Cinquecento“
11.00 und 15.00 Forum Wis-
sen:  Öffentlicher Rundgang 
durch die „Räume des Wis-
sens“, Eintritt frei
11.00 ab Tourist Info Göttingen: 
Zeitreise ins 19. Jahrhundert 
(Führung)
11.30 ab Tourist Info Göttingen 
Rund ums Gänseliesel (Stadtfüh-
rungen)
Ausflug
11.00-17.00 Reiterhof Das-
sel-Hoppensen: Erdbeerfest mit 
25 Ausstellern von Kunsthand-
werk bis Kulinarisches, Flohmarkt 
und Kinderprogramm
11.00-18.00 Gaußturm-Kiosk: 
geöffnet
14.00-17.00 Wiechert‘sche Erd-
bebenwarte Göttingen, Herzber-
ger Landstr. 180-182 (bei Jugend-
hilfe am Rohns): Besichtigung und 
Führung um 14 Uhr mit Fall der 
Mintropkugel (www.erdbeben-
warte.de)
14.00 PS Speicher Einbeck: Zeit-
reisen durch die Geschichte der 
Mobilität (Führung)

Montag 05.06.
Kino
Lumière:  19.30 Beau ist afraid 
Méliès: 18.00 Adios Buenos Ai-
res, 20.00 Vermeer – Die Aus-
stellung (OmU)

Livemusik/Party
19.00 Exil: Swing-a-round (Lin-
dy Hop, Swing, Charleston und 
Boogie), Eintritt frei
19.45 Altes Rathaus Göttingen: 
Rathaus-Serenade mit Göt-
tingen Brass – Kathrin Dusch-
malé (Horn), Maximilian Sutter 
(Trompete) und Neven Derrien 
(Posaune)
21.00 Nörgelbuff: Houseband 
(Funk, Rock, Soul, Jazz, Blues 
und Pop)

Dienstag, 06.06.

Kino
Lumière:  19.30 Beau is afraid 
Méliès: 18.00  Vermeer – Die 
Ausstellung (OmU), 20.00 Adios 
Buenos Aires (OmU)
Live-Musik/Party
19.00 St. Cyriakus Duderstadt: 
Orgelmusik zwischen Trinitatis 
und Fronleichnam
19.00 Stephanuskirche Göttin-
gen: Concert à Trois, Musik für 
zwei Querflöten und Gitarre mit 
Antje Vetterlein, Maren Böhme 
und Jan Görsmann
20.00 Musa: Anne Clark – Bor-
derline Tour. Ausverkauft evtl. 
Restkarten an der Abendkasse
20.15 Vereinshaus MTV Geis-
mar: Offenes Singen Nr. 213 – 
Lieder, die Freddy Quinn sang
22.00 Exil: Indie & Alternative
Theater
19.45 DT: Im Dickicht der Städ-
te (Bertold Brecht)
20.00 JT: König Korczak oder 
Wenn ich wieder klein bin (ab 
14), zum letzten Mal
20.15 Apex: Theatergruppe stil-
le hunde – Studer ermittelt, ein 
Live-Kriminalhörspiel in 3D Au-
dio nach dem Roman „Matto 
regiert” von Friedrich Glauser
Sonstiges
10.30 Stadtbibliothek Göttin-
gen: Garn und Geschichten – 
Stricken und Vorlesen
17.00-19.00 Stadtteilbüro Lei-
neberg: Reparaturcafé, kaputte 
Haushaltsgegenstände können 
vorbei gebracht und in netter 
Runde repariert werden
17.15-19.15 Uniklinikum Hör-
saal 55: Patientag der Schmerz-
klinik zum bundesweiten Akti-
onstag gegen den Schmerz

Mittwoch, 07.06.

Kino
Lumière:  19.30 Beau is afraid 
(OmU)
Méliès: 18.00 Vermeer – Die 
Ausstellung (OmU), 20.00 Adios 
Buenos Aires
Live-Musik/Party
20.00 Kleiner Ratskeller: Offe-

ne Folksession mit Kreuzberg 
on KulTour
21.00 Nörgelbuff: Salsa en so-
tano, Salsa-Party mit DJ Quito
Theater/Literatur
19.45 DT: Cabaret (Musical)
20.00 Literaturhaus Göttingen: 
„Kochen im falschen Jahrhun-
dert“, Teresa Präauer
20.15 Apex: Theatergruppe stil-
le hunde – Studer ermittelt, ein 
Live-Kriminalhörspiel in 3D Au-
dio nach dem Roman „Matto 
regiert” von Friedrich Glauser
Sonstiges
16.00 Deutsches Primatenzent-
rum: Öffentliche Führung durch 
die Primatenhaltung

Donnerstag, 08.06.

Kino
Lumière: 19.30 All inclusive 
(OmU)
Méliès: 17.30 She Chef, 20.00 
Das Rätsel (OmU)
ab heute neu in der Movie-
town Eichsfeld: Transformers – 
Aufstieg der Bestien
Live-Musik/Party
19.00 Savoy: After Work Party
19.45 Clavier Salon: Clavier-
abend mit Gerrit Zitterbart (Cla-
ra & Robert Schumann)
20.30 Diva Lounge: offene Büh-
ne mit Kreuzberg on KulTour
Theater/Comedy
20.15 Apex: Theatergruppe stil-
le hunde – Studer ermittelt, ein 
Live-Kriminalhörspiel in 3D Au-
dio nach dem Roman „Matto 
regiert” von Friedrich Glauser
Sonstiges
15.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel 
(Stadtführung)

Freitag, 09.06.

Kino
Lumière: 18.00 All the Beau-
ty and the Bloodshed, (OmU), 
20.30 How to Blow Up a Pipe-
line (OmU)
Méliès: 17.30 She Chef, 20.00 
Das Rätsel
Live-Musik/Party
18.00 St. Jacobi: Orgelmusik mit 
Stephan Leuthold (Bremen)
19.00 Stadtpark Duderstadt: 
Wohltätigkeitskonzert mit dem  
Bundespolizeiorchester – von 
Filmmusik und ABBA bis Ope-
rette (bei schlechtem Wetter im 
Ballhaus zum fidelen Anreisch-
ke)
19.45 Lokhalle: Göttinger Sym-
phonie Orchester – Symphoni-
sche Tänze
20.00 Musa: Rock gegen Rheu-
ma
Theater
19.45 DT: Die Räuber (Friedrich 
Schiller)

20.00 DT: All das Schöne
20.15 Apex: Theatergruppe stil-
le hunde – Studer ermittelt, ein 
Live-Kriminalhörspiel in 3D Au-
dio nach dem Roman „Matto 
regiert” von Friedrich Glauser
20.30 DT: Glück
Sonstiges
15.00 ab Tourist Info Göttin-
gen: Rund ums Gänseliesel 
(Stadtführung)
16.30 Forum Wissen: Chalk 
Talk mit Inga Moeck „Wie hei-
zen wir in Zukunft klimaneut-
ral?“
Ausflug
19.30 ab Touristinfo an der 
Stadtmauer, Osterode: His-
torischer Abendspaziergang 
(Stadtführung)

Samstag, 10.06.

Kino
Lumière: 15.00 Lucy ist jetzt 
Gangster, 18.00 All the Beauty 
and the Bloodshed, 20.30 How 
to Blow Up a Pipeline (OmU)
Méliès: 17.00 75 Jahre Film-
stadt Göttingen, 20.00 Das 
Rätsel

Live-Musik/Party
in der Göttinger City ist „Nacht 
der Kultur“ – Programm unter 
einkaufen-in-goettingen.de
14.00 (Einlass) Gelände am 
Dorfgemeinschaftshaus He-
vensen: Nuts-4-Rock-Open-Air 
mit My‘tallica, Manomore, Just 
Priest und anderen (Metalfesti-
val)
16.30 Taverne am Wendebach-
stausee: Schlagertee mit Luigi 
(Musik vom Plattenteller)
18.00 Kornmarkt Osterode: 
Festival aufm Platz – Die wilden 
50er mit den Trompetern Benny 
Brown und Jeoren Berwarts so-
wie Giovanni Weiß (Gitarre) und 
Akiko Nikami (Klavier), Eintritt 
frei
19.45 Clavier Salon: Beethovens 
Violinsonaten II mit Friederike 
Starkloff (Violine) und Gerrit Zit-
terbart (Clavier)
20.00 Exil: Ragetrack (Rage 
against the Machine-Tribute) 
und Gebrüder Manns
20.00 Bremer Handelshaus, 
Hann. Münden: Mario Becker 
(Liedermacher)
20.30 Kulturbahnhof Uslar: Gu-
ru Guru „55 Years live“ (Kraut-
rock, Open Air)
22.00 Nörgelbuff: Club Mundi-
al, Global Beats mit DJ Ringo
23.00 Savoy: Black Horny
Theater/Literatur
15.00 JT: Schilda – vom Anfang 
bis zum Ende (Yola-Club)
19.30 Forum Wissen: Avaz – 
Stimmen (Boat People Projekt)
19.45 DT: Die Verwandlung 

(Horrorkomödie nach Franz 
Kafka)
20.00 JT: Beate – Das Uhsical 
(musikalische Revue)
20.00 DT: Wir müssen über das 
Sterben sprechen
20.00 Literaturhaus Göttingen: 
„Es ging immer nur um Liebe“, 
Musa Okwonga
20.15 Apex: Theatergruppe stil-
le hunde – Studer ermittelt, ein 
Live-Kriminalhörspiel in 3D Au-
dio nach dem Roman „Matto 
regiert” von Friedrich Glauser 
(im Vorfeld Präsentation „Hin-
ter den Kulissen“)
20.30 DT: Der perfekte Mo-
ment total verpennt (Abend mit 
Texten von Horst Evers)
Sonstiges
11.00-17.00 Königs Scheune in 
Diemarden: Malerei, Zeichnun-
gen, Objekte. um 17.15 Perfor-
mance von Tadashi Endo, 18.00 
Pizzicato Chor
11.30 und 15.00 ab Tourist Info 
Göttingen: Rund ums Gänselie-
sel (Stadtführung)
13.00 PS Speicher Einbeck: Füh-
rung durch die Sonderausstel-
lung „Klein aber mein“, 14.00 
Zeitreisen durch die Geschichte 
der Mobilität (Führung)
15.00 Forum Wissen: Öffentli-
cher Rundgang durch die „Räu-
me des Wissens“
15.00 RUZ Reinhausen: Grün-
holz – mit frischem Holz schnit-
zen (für Kinder ab 6)

Ausstellungen

• Werke des Graphikers, Ma-
lers und Aquarellisten Michael 
Gropp sind aktuell in der Loun-
ge des Liveclubs Exil zu sehen. 
Es handelt sich um mittelgroße  
Ölkreidearbeiten auf Papier, 
unter anderem mit Rock‘n‘Rol-
ler-Konterfeis, Akten, Land-
schaften, Städten und persön-
lichen Portraits.
• Bis zum 2. Juli ist in der Tor-
haus-Galerie die Ausstellung 
„Realitäten – Abstraktionen – 
Visionen – Hoffnungen“ geöff-
net. Zu sehen sind Werke von 

Herbert Grimme (Malerei) und 
Maki Hussein Maki (Bildhaue-
rin) zu sehen.Geöffnet sams-
tags und sonntags von 15 bis 
17 Uhr.
• Die Ausstellung „vom Blei-
ben“ mit Werken von Betti-
na Volger ist bis 28. Juni in 
der Göttinger Stadtbibliothek 
zu sehen. Sie zeigt abstrakte 
Ausdrucksmalerei in Form von 
Acryl- und Ölbildern auf Lein-
wänden.
• Zwei Einzelausstellungen gibt 
es in der Göttinger Galerie Ah-
lers zu sehen. Unter dem Titel 
„looking out looking in“ prä-
sentieren Ruth Bussmann und 
die in Düsseldorf lebende Britin 
Diana Rattray einen Einblick in 
ihr Schaffen der vergangenen 
Jahre. Geöffnet dienstags bis 
freitags von 10 bis 13 Uhr und 
15 bis 18 Uhr sowie am Sams-
tag von 10 bis 13 Uhr.
• Die Wilhelm-Busch-Mühle 
zeigt eine Sonderausstellung 
mit historischen Postkarten 
aus Radolfshausen. Geöffnet 
dienstags bis sonntags sowie 
feiertags von 10.30 bis 16.30 
Uhr.
• Im Museum der Porzellanma-
nufaktur in Fürstenberg gibt 
es die neue Sonderausstellung 
„Lustgarten. Porzellan und 
Gartenkunst“ (bis 22. Okto-
ber). Geöffnet dienstags bis 
sonntags sowie an Feiertagen 
von 10 bis 17 Uhr.
• Das Brotmuseum in Ebergöt-
zen hat die Sonderausstellung 
„Die Wege in die Zukunft – für 
Dich und die Welt“, geöffnet 
Dienstag bis Freitag von 9.30 
bis 14 Uhr sowie Samstag und 
Sonntag von 9.30 bis 16.30 
Uhr. 
• „Unter Uns. Archäologie in 
Göttingen“ heißt die neue Son-
derausstellung im Städtischen 
Museum Göttingen am Ritter-
plan. Geöffnet ist sie noch bis 
30. November dienstags bis 
freitags von 10 bis 17 Uhr sowie 
samstags und sonntags von 11 
bis 17 Uhr.

Hin & Weg
Veranstaltungen in und um GöttingenSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Manomore spielen beim Metal-Open Air 
am 10. Juni in 
Hevensen, 
zusammen mit
My‘tallica und
Just Priest.
Foto:  privat

Am heutigen Samstag um 19.30 Uhr spielt das Max Funk Institute im 
Studio Klawunn in Herberhausen.                       Foto:  Max Funk Institute

Tipps & Termine vom 3. bis 10. Juni

Kunst, Wissenschaft und viel Musik
Pro-City lädt ein: Nächste Göttinger Nacht der Kultur am 10. Juni

GÖTTINGEN. Am Samstag, 10. 
Juni, findet wieder die Pro-City-
Nacht der Kultur statt. Den Auf-
takt bilden ab dem Vormittag 
verschiedene Ausstellungen im 
Künstlerhaus und städtischen 
Museum und die Roadshow 
„Universe on Tour“ auf dem 
Albaniplatz. Ab 15 Uhr wird 
auf der Stadtwerke-Bühne das 
Kinder- und Familienprogramm 
von der K-Pop-Tanzgruppe 
„cris!s“ auf dem Wilhelmsplatz 

eröffnet. Es folgen vielfältige 
musikalische Mit-Mach-Ak-
tionen sowie Akrobatik- und 
Tanzshows. Auf der Bühne 
am Waageplatz werden ab 16 
Uhr zunächst Tanzschulen und 
Sportvereine Choreografien 
und verschiedene Sportarten 
präsentieren. Weitere Angebo-
te begleiten durch den Nach-
mittag. Gegen 18 Uhr sind dann 
auch sämtliche weitere Bühnen 
eröffnet und es gibt viel Musik 

aller möglichen Stilrichtungen 
bis 23 Uhr. Eines der Highlights 
ist das Open-Air-Konzert des 
Göttinger Symphonieorchesters 
um 20 Uhr vor dem Alten Rat-
haus.
Im Verlauf des späten Nachmit-
tags öffnen auch etliche weitere 
Kultureinrichtungen ihre Türen.
Erstmals bei der Nacht der Kul-
tur dabei sind das Literarische 
Zentrum, das Kino Méliès und 
das Forum Wissen.

Auch auf dem Göttinger Wo-
chenmarkt wird wieder Musik 
zu hören sein. Der frisch sa-
nierte Platz wird etlichen Nach-
wuchs-Acts eine Bühne bieten.
Alle Programmpunkte sind kos-
tenlos. Einzige Ausnahme sind 
die Sitzplatzkarten für das Kon-
zert des GSO.
Das vollständige Programm ist 
online zu finden unter: www.
einkaufen-in-goettingen.de.
                                               STAR

Ein traditioneller Höhepunkt zur Pro-City-Nacht der Kultur ist das Open-Air-Konzert des Göttinger Sym-
phonieorchesters um 20 Uhr vor dem Alten Rathaus.                   Foto: Pro-City GmbH



Arbeitsmarkt im Mai 
weiterhin stabil
GÖTTINGEN. Der Mai ver-
abschiedete sich in Südnie-
dersachsen in diesem Jahr mit 
einem leichten Rückgang der 
Arbeitslosigkeit. Insgesamt 
waren im vergangenen Monat 
im Agenturbezirk Göttingen 
14.772 Menschen arbeitslos ge-
meldet, 124 weniger als im April 
(-0,8 Prozent). Damit blieb die 
Entwicklung hinter dem durch-
schnittlich üblichen saisonalen 
Minus zurück. Im Vergleich 
zum Vorjahresmonat fallen die 
Arbeitslosenzahlen weiterhin 
deutlich höher aus. Gegenüber 
Mai 2022 waren 2.989 Men-
schen mehr von Arbeitslosigkeit 
betroffen. Das entspricht einem 
Plus von 25,4 Prozent.  

Die Nachfrage nach Arbeitskräf-
ten in der Region ist weiterhin 
relativ konstant, liegt allerdings 
unter dem gemeldeten Bedarf 
des letzten Jahres. Im Mai mel-
deten Wirtschaft und Verwal-
tung insgesamt 951 neue Ar-
beitsangebote bei der Agentur 
für Arbeit Göttingen. Das waren 
136 (12,5 Prozent) weniger als 
im April und 164 (14,7 Prozent) 
weniger als vor Jahresfrist. Ge-
genüber dem Vormonat stieg 
allerdings der Bestand an offe-
nen Stellen auf 6.123.Das wa-
ren 77 (1,3 Prozent) mehr als 

im April und 276 (4,3 Prozent) 
weniger als im Mai 2022. 

Klaudia Silbermann (Foto), Che-
fin der Agentur für Arbeit Göt-
tingen, beurteilt die aktuellen 
Entwicklungen auf dem Arbeits-
markt der Region wie folgt: „Bei 
der Nachfrage nach Arbeits-
kräften und der Meldung von 
Stellenangeboten beobachten 
wir seit einigen Monaten eine 
gewisse Zurückhaltung der Be-
triebe. Das hängt insbesondere 
mit den wirtschaftlichen und 
unternehmerischen Risiken im 
Kontext Energiekrise, Inflation, 
Transformation und den Folgen 
des Ukraine-Krieges zusammen. 
Allerdings zeigt der hohe Be-
stand an offenen Stellen auch, 
wie schwierig es für Unterneh-
men ist, geeignete Mitarbeiten-
de zu gewinnen.“                  AFA
    Foto: Jan Vetter

Offene Augen und Ohren 
für den Klimaschutz
„Klima macht Schule“ – jetzt auch in Gleichen
GÖTTINGEN. Die Energie-
agentur Region Göttingen setzt 
das Projekt „Klima macht Schu-
le“ erfolgreich um und begeis-
tert immer mehr Kommunen für 
den Klimaschutz. Nun kommen 
auch die Grundschulen der Ge-
meinde Gleichen hinzu, die sich 
im Mai diesem Projekt ange-
schlossen haben.

Die Schülerinnen und Schüler 
sollen unter dem Slogan „Kli-
ma retten! Schule checken!“ 
lernen, wie sie gemeinsam mit 
den Lehrkräften und Hausmeis-
tern CO2 einsparen und zum 
Klimaschutz beitragen können. 
Die Mitarbeiterinnen der Ener-
gieagentur besuchen die vierten 

Klassen und vermitteln die The-
men „Energie schlau nutzen“, 
„Klimawandel lokal und global“ 
sowie „Ernährung regional und 
fair“. Zudem werden Energie-
teams gegründet, die in Ener-
giedetektiv-Arbeit herausfin-
den, wie in der Schule Energie 
eingespart werden kann. Für die 
vierten Klassen der Gleichener 
Grundschulen, die aktuell mit 
dem Projekt starten, wird der 
inhaltliche Schwerpunkt in die-
sem Halbjahr auf dem Thema 
Energie liegen.
Gemeindebürgermeister Dirk 
Otter begrüßte die Kinder bei 
allen vier Terminen, bei denen 
das Projekt spielerisch vorge-
stellt wurde. Er erklärte, warum 

er das Projekt als Gemeinde für 
sie beantragt hat und betonte, 
dass es ein tolles und aktuell 
sehr wichtiges Projekt sei. Aus 
diesem Grund war die Glei-
chener Klimaschutzmanagerin 
Saskia Köhler ebenfalls bei al-
len Terminen mit dabei. Bür-
germeister Dirk Otter betonte, 
dass „Energie, Klimaschutz und 
Klimawandel Themenbereiche 
sind, die uns alle zur Zeit bewe-
gen“ und er allen Schülerinnen 
und Schülern für die nächsten 
Jahre „offene Augen und of-
fene Ohren wünscht, um diese 
großen Themen zu verstehen, 
aber auch selbst immer Fragen 
zu stellen und letztendlich auch 
zu lernen, was sie vielleicht auch 

selber im Klimaschutz bewegen 
können.“
 Das Projekt „Klima macht Schu-
le“ wird von der nationalen Kli-
maschutzinitiative des Bundes-
ministeriums für Wirtschaft und 
Klimaschutz gefördert und von 
dem regionalen Energieversor-
gungsunternehmen EAM.
Ziel des Projekts ist es, das Be-
wusstsein für den Klimaschutz 
bei Schülerinnen, Schülern und 
Lehrkräften zu schärfen und die 
Schulen zu einem Ort zu ma-
chen, an dem Klimaschutz aktiv 
gelebt wird. Weitere Informatio-
nen zum Projekt findet man un-
ter https://energieagentur-go-
ettingen.de/klima-macht-schu-
le/.                                              EAG

Auftakt in Bremke mit dem Team der Grundschule: Kristina Wolf Eichhoff, Inke Wiesenberg (hintere Reihe 
von links nach rechts), Ruth Heine-Albrecht, Christiane Thiery und Nayibe Giefers (2. Reihe von hinten von 
links nach rechts) und von der Gemeinde Gleichen hinten rechts: Dirk Otter (Bürgermeister) und Saskia 
Köhler (Klimaschutzmanagerin).                                     Foto: Energieagentur

Die Magie der Wünsche 
Interaktive Ausstellung in der Kasseler Grtmmwelt
REGION. „In alten Zeiten, wo 
das Wünschen noch geholfen 
hat, lebte ein König …“, heißt es 
im Märchen. Passend dazu zeigt  
die Grimmwelt in Kassel noch 
bis zum 11. Juni die interaktiven 
Sonderausstellung „unMÖG-
LICH? Die Magie der Wünsche“. 
Gegliedert in die drei Kapitel 
Wunsch, Magie und Utopie wird 
die Bedeutung des Wünschens 
in Alltag, Märchen und zeitge-
nössischer Kunst untersucht. 

Ausgehend von den „Kinder- 
und Hausmärchen“ der Brüder 
Grimm wird anhand von künst-
lerischen Arbeiten, Interviews 
und Installationen gezeigt, wel-
che Wirkung der Prozess des 
Wünschens haben kann – auf 
das Individuum und auf die Ge-
sellschaft. Es gibt interaktive Sta-
tionen wie einen Wunschbrun-
nen und ein Märchen-Quiz. Die 
VR-basierte Installation „Swing 
VR – The dream of flying“ er-
möglicht das Abheben in andere 
Welten. Für Kinder von fünf bis 
zwölf Jahren wurde eine Rät-
selspur mit dem Titel „Meine 
Wunschmaschine“ durch die 
Ausstellung gelegt. Ein Heft mit 
vielen Mitmachaktionen, Fragen 
und Erklärungen leitet die Kin-
der durch die Ausstellungsbe-
reiche.
Im Mittelpunkt der Ausstellung 
stehen Werke zeitgenössischer 
Künstlerinnen und Künstler: 
unter anderem der „Balloon 
Tree“ des Koreaners Künstlers 
MyeongBeom Kim, eine Wand-

malerei des Berliners Jim Avig-
non, die autobiographische Ar-
beit der Künstlerin Jenny Rova 
und die Illustrationen zu den 
Grimm’schen Kinder- und Haus-
märchen des Berliner Künstlers 
Henrik Schrat.
Wie wirkt der Wunsch auf der 
Alltagsebene in unsere täg-
lichen Abläufe hinein? Dazu 
gibt es kurze Videointerviews 
aus verschiednen Perspektiven. 
„Von den individuellen Wün-

schen, die uns aus dem Alltag 
hinauskatapultieren können, 
spannen wir in der Ausstellung 
den Bogen bis hin zu den ge-
sellschaftlichen Wünschen und 
Utopien. In beiden genannten 
Bereichen kann der Wunsch uns 
helfen, sprichwörtlich Berge zu 
versetzen – diesen hoffnungs-
vollen Moment wollen wir in der 
Ausstellung sichtbar machen“, 
erklärt Jan Sauerwald, Ge-
schäftsführer und Programm-

leiter der Grimmwelt Kassel. „In 
den Kinder- und Hausmärchen 
der Grimms wird die Wunscher-
füllung zur Wunschmaschine. 
Damit wird ein Thema aufge-
griffen, das noch heute in der 
Literatur, insbesondere im Kin-
der- und Jugendbuch, eine ge-
wichtige Rolle spielt. Das Sams 
von Paul Maar ist eine meiner 
Lieblingsfiguren aus diesem Feld 
und zeigt, welche anarchische 
Kraft im Thema der Wunsch-

erfüllung steckt und dass es 
durchaus lohnenswert sein 
kann, durch seine Wünsche aus 
dem Alltag auszubrechen.“
Zahlreiche Illustrationen der 
Kinder- und Hausmärchen, 
die zum größten Teil aus der 
Grimm-Sammlung der Stadt 
Kassel stammen, veran
schaulichen die Vielfalt des 
Wünschens und die Funkti
on des Märchens als Wun
scherfüller und Wunsch
maschine.

Wunschring, Mantel, 
Stiefel – im Märchen hel
fen Zaubergegenstände 
bei der Erfüllung ihrer Wün
sche. Aber auch jenseits der 
Märchen neigen Menschen 
dazu, Gegenständen beson
dere Kräfte zuzuschreiben. 
Diesem Phänomen spürt die 
Ausstellung durch die Prä
sentation einer Sammlung 
von Glücksbringern der 
Bevölkerung Kassels 
nach. Die durch einen 
Aufruf an die Bevölkerung 
zusammengetragenen Glücks
bringer, wie etwa eine Walnuss 
der in Kassel aufgewachsenen 
Schauspielerin und Tatort-Kom
missarin Ulrike Folkerts, werden 
mitsamt ihren Hintergrundge
schichten präsentiert.

Geöffnet ist die Ausstellung 
dienstags bis sonntags von 10 
bis 18 Uhr, freitags von 10 bis 20 
Uhr. Weitere Informationen un
ter www.grimmwelt.de. STAR
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Fotos: Grimmwelt Kassel/Sascha Mannel

Miethühner und Wanderschafe
Landesgartenschau Höxter zeigt am WESERBOGEN Tiere der heimischen Landwirtschaft

HÖXTER. Es blökt und gackert 
ordentlich auf dem Gelände der 
Höxteraner Landesgartenschau 
(LGS) – und zu den „Miet-Hüh-
nern“ und Wander-Schafen 
kommen immer mehr tierische 
Gäste hinzu: Im Weserbogen 

präsentiert sich die heimische 
Landwirtschaft, mitsamt ihrer 
Tierhaltung. Das erweitert nicht 
nur das idyllische Ambiente der 
nordrhein-westfälischen Gar-
tenausstellung, sondern gibt 
den Landwirten auch Raum 

für wichtige Botschaften. Sie 
blöken, fressen genüsslich das 
saftige Gras und begeistern am 
Ufer der Weser alle Generatio-
nen der Gartenschaubesucher: 
80 Schwarzkopfschafe mit 
ihren jungen niedlichen Läm-

mern. Übrigens alles Zwillinge. 
Ihre Schäfer indes nutzen das 
Gelände der LGS nicht nur als 
Weidefläche für ihre Tiere, son-
dern auch als Plattform: „Wir 
wollen das Bewusstsein der Be-
sucher schärfen, dass wir ohne 
Weidetierhaltung in Deutsch-
land keine Biodiversitätsstrate-
gien fahren können“, sagt Ruth 
Schrick-Richter, „ohne Wei-
detierhaltung werden wir mit 
dem Artenschutz scheitern“.
Und: Ohne Wanderschäferei 
werde man der Verinselung der 
Landschaft nicht entgegenwir-
ken können, so die Schäferin. 
Nach und nach werden ihre 
Schafe nun über einen Teil des 
LGS-Geländes ziehen dürfen – 
im Weserbogen, am Gelände 
der grünen Berufe. Die Gegend 
ist für die älteren Schafe nicht 
neu: Denn gemeinsam mit 
Schäfer Manuel Schrick bringt 
die Schäferin die Tiere ihrer 
Wanderschäferei aus Wehrden 
jährlich auch nach Höxter an 
die Ufer der Weser. Insgesamt 
ziehen sich ihre Weideflächen 
durch die Kreise Höxter und 
Holzminden.
Bereits seit der Eröffnung der 
Landesgartenschau gackert’s 

auch kräftig nahe des Bunten 
Klassenzimmers NRW und des 
Themenbereichs „Wir vom 
Land“. Denn auch die Hühner 
von Michael Waldeyer haben 
ein lauschiges Plätzchen auf 
dem Gelände der LGS ge-
funden. Vermietet der Ham-
penhausener Landwirt seine 
gefiederten Tiere sonst an Ein-
richtungen wie Kindergärten 
und Schulen, möchte er auch 
den Gästen der LGS in Höxter 
den Kontakt zu seinen Hennen 
ermöglichen. Denn eigentlich 
war das auf dem Land immer 
eine Selbstverständlichkeit, die 
aber heutzutage so nicht mehr 
gegeben ist, wie der Landwirt 
bei der Vermietung seiner Hüh-
ner gern erklärt.

Über diese tierischen Eindrücke 
dürfen sich ab sofort also die 
Besucher der LGS freuen – und
bald zudem weitere Tiere auf 
dem weitläufigen Gelände der 
Dauerausstellung entdecken, 
wie Kühe und Pferde. Weitere 
Infos, unter anderem zum Ge-
lände, finden Interessierte im
Internet, unter 
www.landesgartenschau-
hoexter.de.              LAGA/STAR

Nachwuchs-Schäfer Lennard Schrick mit einem etwa drei Wochen alten Lämmchen der Wanderschäferei 
Schrick. Gemeinsam mit der „Kinderstube“, einer Gruppe von 80 Schafen mit jeweils Zwillingen, weidet 
das Lämmchen nun am Weserufer auf dem Gelände der Landesgartenschau. 
Foto: LGS Höxter/Madita Schellenberg
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